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Sämtliche französische Stellungen bei
Avoeourt erstürmt.

Bisher über 2300 rrnverwundete Gefangene.
—̂Erfolglose russische Angriffe bei Riga und
an der Dünasront . — Vergebliche feindliche
Vorstöße im Seengebiet . — Eine aufge-

gebenc deutsche Vorsprungstellung.
Der Tagesbericht vom 21. März.

W . T.-B. Groß cs Hauptquartier , 21. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich der Maas cr st ü r m t c u nach sorgsästiger

Vorbereitung bayerische  Regimenter und würt-
trmbergischc  Landwehrbataillonc die gesamten
stark ausgebauten französischen Stellungen in und am
Walde nordöstlich von Avoeourt.  Neben sehr er¬
heblichen blutigen Verlusten büßte der Feind bisher 32
Offiziere, darunter 2 Regimentskommandeure , und über
2500 Mann an un verwundeten Gefangenen,
sowie viel noch nicht gezähltes Kricgsgcrät ei». Gegen¬
stöße, die er versuchte, brachten ihm keinen Vorteil , wohl
aber weiteren schweren Schaden.

Östlich der Maas blieb das Gesechtsbild unver¬
ändert.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die R u s s c n dehnten ihre Angriffe auch auf den

ä u ß e r sten N o r d f l ü g c l aus . Südlich von Riga
wurden sic blutig abgewiesen, ebenso an der Düna-
front,  und westlich von Jcllobstadt stärkere feindliche
Erkundungsabteilungen.

Gegen die deutsche Front nordwestlich von Postawy
und zwischen Naroczo- und Wiszniew-Sce richteten sie
Tag und Nacht besonders starke, aber vergebliche An¬
griffe. Die B c r l u st c des Feindes entsprechen dem
Massencinsatz an Leuten. Eine weit vorspringende
schmale Ausbuchtung  unserer Front hart südlich
des Narocz-Sces wurde zur Vermeidung umfassenden
Feuers um einige hundert Meter auf die Höhen bei
Nlisniki z u r ü ckg e n o m m e n.

Valkankriegsschauplatz.
Abgesehen vou unbedeutenden Patrouillcnplänkeleicn

an der griechischen Grenze ist die Lage unverändert.
Oberste Heeresleitung.

weiterer österreichisch-imaanscher
Erfolg rm Rombdongebiet.

Erfolgreiche Lustbeschießung des Hafens
und Truppenlagers in Valona.

Gsterreichrsch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 21. März , (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 21. März , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit  stellenweise erhöht,
namentlich bei der Armee Pflanzer -Baltin.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Feindliche Angriffe auf die von uns gewonnene Stel¬
lung im Rombdon und Mrzli Vrh  wurden abge-
wicsen. Im Rombdon brachte eine neuere Unternehmung
81 gefangene Italiener ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger erschienen nachts über VI o r a

(Valona) und bewarfen den Hafen und die Trup¬
pe  n l a g e r erfolgreich mit Bomben. Sie kehrten trotz
heftiger Beschießung unversehrt heim.

Lage in Montenegro und Albanien  unver¬
ändert ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnaut.

Oie Lage im Westen.
Der Kamps um Malincourt.

»r . Genf , 21. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
General Berthau und andere Fachkritiker hatten wiederholt
auf die dringende Notwendigkeit, gegen einen etwaigen
deutschenDurchbrilchsversuchbei  Malincourt , aus¬
reichend Vorsorge zu treffen , hingewiesen. Durch eine Havas-
note ließ die Regierung erwidern , daß alles Mögliche nach
dieser Richtung geschehen sei. Die heutige Pariser Erklärung
von der Preisgebung der sorgfältig ausgebauten Malincourt-
Waldstellung, die nach überaus hartnäckiger Gegen¬
wehr  hauptsächlich durch die furchtbare Wirkung der 'deut¬
schen Flammenwerfer entschieden worden sei, klingt glaubhaft.

doch zeigt sich ein auffallender Widerspruch zwischen Ton und
Inhalt der gestrigen und heutigen offiziösen Darstellungen.
Voreilige Presseäußerungen , wie „General Petain , habe un¬
angenehme Überraschungen auf beiden Maasufern mathema¬
tisch unmöglich gemacht", fanden keine Erneuerung mehr . Für
heute wird die Fortsetzung der Kämpfe um Malincourt
vorausgesehen.

Frankreichs schwarze Armee.
„Sie _wird keine Angriffswaffe fern", meinr die

„Hurnanite " vom 13. März . _„Man wird mehr als ein Jahr
-rauchen, um aus Angehörigen der kriegerischen Sicunme
mäßige Schutzen zu machen — zwei oder drei Jahre , damn
sie gut schießen. Dazu hat der mörderische Krieg die einst-
inaligen Ausbildungsformationcn und ldas AuSbilduiigsper-

vernichtet. Außerdem werden die Schützen, die man von
überall her nimmt , auch aus wenig kriegerischenVölkerschaften

ausgehoben, aus früherem Sklaoenmateriäl , das jahrhunderte¬
lang von seinen Nachbarn gehetzt und gejagt wurde. Mjan
wird lange Zeit brauchen, diese. Leute zu zähmen, abzu-
vichten, wenn man so sagen -darf . Mas soll also mit den
Heeresteilen , die Afrika, durch das Parlament genötigt , aus-
hebt, geschehen? Wenn man wider Erwarten daran denken
feilte, ini Frühjahr sckion das , was Frankreich gegenwärtig mit
-einiger Mühe ausbebt, ins Feuer zu schicken, wenn mau diese
zusammenhanglosen, undisziplinierten Haufen gegen kri-egs-
crpröbte Europäer verwenden möchte, dann würden alle diese
Heeresteile nutzlos  dem Tode pveisizegüben. Sie würden,
ohne daß man etwas damit erreichte, das leichte Opftr unseres
Feindes und unserer Reserven werden."

Die britische Armee beklagt die französischen
Verluste.

W. T.-B. Paris , 21. März . (Nichtamtlich. Havas .) Gene¬
ral Joffre  hat vom Chefkommandanten der britischen
Streitkräfte in Frankreich folgendes Schreiben erhalten : Die
britische Armee beklagt  die von den edlen französischen
Truppen in der jetzt wütenden Schlacht erlittenen P e r l u st e.
Sie hält jedoch darauf . Ihnen die Bewunderung  auszu¬
drücken für die Heldentaten der ftanzösischen Armee vor
Verdun , wo Deutschland vergeblich seine Kräfte mißt mit den
unbezwinglichen französischen Soldaten , gez. Haigh.

General Josfte antwortete  auf dieses Schreiben:
In dem heißen Kampf der großen Schlacht vor Verdun weiß
die französische Armee, daß sie Ergebnisse erreichen wird, die
allen Verbündeten zugute kommen werden. Sie weiß auch,
daß, als kürzlich an die Kameradschaft der britischen Armee
appelliert wurde, diese als Antwort ihre tatkräftige und
schnellste Hilfe anbot. gez. Joffre.

Oer Krieg gegen England.
Zur Vernichtung des Galopper Lcuchtschisss.

Sr . Amsterdam, 21. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Meldung , daß das Galopper Leuchtschiff  abge¬
trieben ist, und daß in der Nähe des ordnungsmäßigen Stand¬
platzes des Feuerschiffs ein Wrack beobachtet wurde, kann gro¬
ßes Interesse haben, da die „Palembang ", deren Untergang in
Holland tiefste Erregung gegen Deutschland erweckt hat, nach
einer Llohdmeldung gerade am Galopper Leuchtschiff torpe¬
diert sein soll. Möglicherweise könnte also das abgetriebene
Leuchtschiff irregeführt haben und der holländische Dampfer
in eins der hier sehr zahlreichen Minenfelder  geraten
sein. Das Feuerschiff bei Galopper ist das östlichste Englands
und liegt weit vorgeschoben vor der Themsemündung.

Ein holländischer Dampfer torpediert?
Br . Rotterdam , 21. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der „Maasboode" berichtet ans London : Ein holländi.
l

scher  Dampfer , dessen Name noch nicht bekannt ist, wurde am
Sonntagabend an der Ostküste Englands torpediert un )̂
versenkt.  50 Gerettete wurden in England gelandet.

2000 englische Handelsschiffsoffiziere
in der Marine.

Berlin , 21. Mlärz. (Zens. Blii.) Das .B. T." meldet ans
dem Haag : 2u00 Offiziere her englischen Haiidelssloile sind
während des Krieges in den Martned  i e n sc übernommen
worden.

Auch einmal ein einsichtiges englisches
Urteil über Deutschlands Wirtschaftslage.

W. T.-B. London, 21. März . (Nichtamtlich. Drcchlbericht.)
Die „Morniiög Post " schreibt tu einem Leitartikel über die
Rede Helfserichs:  Man braucht nicht alles, was Helfferich
sagte, für bare Münze zu nehmen, man sollte die Rede aber
auch nicht als reine Prahlerei  aufsusscn. Wir selbst haben
uns niencals JlluftnnLn übe: die Stärke Deutschlands ge¬
macht. Wenn unseve Politiker verächtlich von einer Nation
sprachen, die von Pferdefleisch und Abfällen lebt, so fürchten
mir, daß solch eine wahnsinnige Unwissenheit  ihren
gerechten Lohn  erntet . Seit Beginn des Kriege? scheieien sich
unsere Politiker in den ©Tauben eingewiegt zu Hoorn, daß
Deutschland am Rande des Zusammenbruches stünde. Das
Matt führt dann weiter aus , wie die deutsche Wirtschafts¬
politik. die seit 50 Jahren die Produktion des Landes syste¬
matisch entwickelte, dazu beitrüge, daß Deutschland im Kriege
für ferne Ausgaben eine vollwertige  Leistung erhallen
habe , während in England eine unsinnige Verschwen¬
dung  herrsche.

Reichstag
un- Unterseebootkrieg.

O Berlin , 20. März.
Söemt Herr v. Bethmann -Hollweg demnächst im!

Reichstag einen so scharfen Tropfen verzapfen sollte, wie
ihn des bayerischen Grafen Hertling „Bayerisckie
Staatszeitung " soeben den konservativen und national-
liberalen Antragstellern kredenzt hat, bann kann cs ja
lieblich werden. Freilich die kurzen Begleiisätze, die den
beideil Anträgen vom „Wolfsschen Bureau"  in
bcr Nacht doin Freitag zum Samstag mit auf den Weg
gegeben wurden , sagen inhaltlich dasselbe, was die
„Bayerische Staatszeitung " tags darauf mit schöner Un¬
bekümmertheit nur die Wahl -der Worte zu erklären für
gut fand . Immerhin kommt es in diesen Dingen auch
aus die Tonart an. Vielleicht wird man wieder eimnal
Beobachtungen über die Unterschiebe in den Unterhal-
tungssovmen zwischen Nord nnd Süd machen können,
vielleicht, wahrscheinlich sogar, wirb der Reichskanzler
nicht ganz so deutlich wie Graf Hertling werden, aber
das wirb doch stets nur die Äußerlichkeiten  der
Sache betreffen , und schließlich kommt es ja ans das
Wesen der Dinge an . Auf jeden Fall erleben wir
etwas , woran auch nur von weitem zu denken vormals
keinem vernünftigen Menschen hätte cinfallen können.
Das gilt für beide  Seiten . Man muß schon sagen, es
wird dem Reichskanzler schwer geniacht, aber nian muß
auch sagen, er heizt den Leuten, von denen er sich be¬
drängt fühlt , ganz gehörig ein. Wir wollen, um das
zu begreifen , nicht nochmals ans die heikle Frage der
Kommandogewalt  eingehen ; wir wollen cs
darum nicht, weil ja von den Konservativen schr laut
versichert wirb , sie büchten nicht entfernt  daran,
sich solches von ihnen immer verpönten Tuns zu unter¬
fangen . Zugegeben, daß sie nicht daran Lenken, und so¬
gar angenomm-en, daß sie die doch in der Sache selbst
steckende Tragweite ihres Vorgehens bedauern , so muß
unter allen Umständen der Tatbestand festgebalten wer¬
den, Laß sich der Reichskanzler aus die wohl-
e rw o g e n e Z n st i m in u n g der o b c r st e n H e e r e 8-
leitung  stützen kann, wenn er die Richtungslinie ver-
folgt, die von den Antragstellern , für ungenügend er¬
klärt wirb . Das ist nicht bloß wichtiq für das Urteil cs
ist entscheidend.  Zuletzt aber wird Wohl auch die-
ses Gericht nicht so heiß gegessen werden, wie es ans
den -Tisch kommt. Man wird sich ausspreä >en, nnd es
wird sich hinterher nichts geändert haben. In offener
Reichstagssitzung können alle diese Fragen doch nur an
der O b e r f I a che berührt werden. In der Verschwie-
genhert vertraulicher An  s schnß si  tzu ng en
erst werden die Gründe -bekanntgegeben werden, -von
denen die politischen und die militärischen Stellen ihre
Handlungsweise bestimmen lassen. Es müßte ein son¬
derbares Matz von Ungeschicklichkeit nnd Querköpfigkeit
angewvndet werden, wenn aus diesen vertraulichen Be¬
sprechungen nicht etwas hervorginge, -was inan aller¬
dings nicht gleich eine Verständigung wird .nennen
können, was ober den Keim eines ernsteren Zwistes
rechtzeitig zu vernichten vermag. Zur Beurteilung der
Stellung der Relchsleitnn-g zu den drei Anträgen ist es
von Wichtigkeit, .daß die scharfe Kritik durch dos „Wolfs-
sche Bureaus " nicht am Schluß der inr Wortlaut mit-
geterlten Anträge , sondern vor der Wiedergabe des
Zentrums antrages steht. Damit soll cGenbcw« g.



Sette 8 . Mo rgen-Nusgabe. Erstes Blatt.
pcdrückt werden, daß die Bedenken gegen die anderen
Anträge , als erweckten sie Len schädlichen Eindruck des
Versuchs einer Einwirkung auf die Entscheidungen in
der- Kriegführung , nicht auch auf den Zentrumsantrag
cmAgeöchnt werden. Man bann sogar weiter gehen und
die Vermutung aussprechen, daß sich der verantwort¬
liche Staatsmann mit diesem Zentrumsantrage
als einer freilich überflüssigen, jedoch inhaltlich nicht m
bi-anstandenden Ermahnung einverstanden erklären
wird . Indem das Zentrum nur die Erwartung aus¬
spricht, daß Lei den Verhandlungen mit den auswärti¬
gen Staaten die Freiheit in dem Gebrauch der Unter-
feebootwaffe gewahrt bleiben wird , geschieht etwas , was
der Reichskanzler in der Tat stets betätigt  hat . Jeder
Versuch der Vereinigten Staaten , den GÄrauch dieses
ganz neuen KriegsTirittols unter die Geltung inter¬
nationaler Seerechtsbestimmungen zu stellen, die sich
naturgemäß ausschließlich auf den Kreuzerkrieg be¬
ziehen konnten, jeder derartige Versuch ist beharrlich
abgewiesen  worden , und es kann kein Gedanke
daran sein, daß hiervon lemals wird abgewichen
werden können. Möglichenfalls, vermutlich sogar, wird
es hiernach Wohl so gehen, daß entweder der Zen¬
trumsantrag  selbst oder ein aus ihm beruhender
Vermittlungsantrag  angenommen werden
wird , womit dem Streit die Spitze abgebrochen
werden könnte. Aber wenn dies der Ausgang sein
sollte, dann wird die Voraussetzung immer sein, daß auf
beiden  Seiten jedes Wort mit der Sorgsamkeit er¬
wogen wird , deren Vernachlässigung schwestern Schaden
mit sich bringen müßte. Zuletzt wird man immer wie¬
der zusanrmenfassend sagen können und auch müssen,
daß , so sehr die Meinungen auseinander¬
gehen , das Ziel  hüben und drüben dasselbe  ist,
die Niederzwingung  unserer Feinde und
namentlich Englands.  Zur Beurteilung der
zweckmäßigsten Methode und sodann zur Beurteilung
der Frage , welche Verwicklungen eintreten würden,
wenn die empfohlenen Mittel möglicherweise hinter dm
Erwartungen zurückbleiben, zu alledem gehört die
Kenntnis von technischen wie diplomati¬
schen , auch Wirtschaft ?,politischen Einzel¬
heiten,  über die naturgemäß nicht viele verfügen
können. Daraus folgt aber auch, daß die Bekämpfer
der im Reichstage eingebrachten Anträge ebenfalls
behutsam  sein sollten, und zwar deshalb, weil sich
die Antragsteller ja auch auf die allerwichtigsten fach¬
männischen Urteile  stützen. Auf welche, braucht
man nicht erst zu sagen; jeder kann es sich denken.

Auch die „Liberale Korrespondenz", >das Organ der
Fortschrittlichen Volkspartei , beschäftigt sich mit den
Anträgen im Reichstag. Sie sagt u. a.: Jedenfalls aber
hat die Rogierung darin recht , wenn sie in jener
Glosse zu dm Anträgen davon spricht, daß wir zur sieg¬
reichen Durchführung des Krieges wie bisher die ge¬
schlossene und vertrauliche Einheit  brau¬
chen. Von diesem Gesichtspunkte aus betracksiet, seien
die Anträge aufs lebhafteste zu bedauern. Sie können
auf keinen Fall dazu dienen, die Einheit des Volkes zu
bekräftigen , die wir so notwendig brauchen wie das täg¬
liche Brot ; sie müssen einen Unterton der Mißstim¬
mung , der Besserwisserei , der Animosität
gegen die Regierung in die Verhandlungen des Reichs¬
tags und in die unvermeidlichen Besprechungen der
Presse hineinbringen , und dieser Ton ist dasjenige , was
wir als Vaterlandsfreunde in dieser kritischen und
ernstm Zeit am wenigsten haben möchten. Die Erörte¬
rung der Anträge in der V o l l si tzu n g des Reichs¬
tags ist durchaus unerwünscht;  sie würde ein fal¬
sches Bild von den Stimmungen und Strömungen
innerhalb des dmtschen Volkes geben, um so mehr, als
über die militärischen Dinge , die hinter all diesm
Fragen stehm, in der -Öffentlichkeit doch nicht gesprochen
werden kann. Wir möchten der Erwartuna Ausdruck
geben, daß es gelingt , die Besprechung der Anträge aus
den am Mittwoch beginnenden Reichstagsverhandlun-
gm herauszunehmen  und sie in die A u s schu ß-
vcrhandlungm zu verlegen ; hier kann unter dem Siegel
der Vertraulichkeit über die treibendm Kräfte der Re-
gierunqspolitik ganz anders Auskunft gegeben werden
wie im Plenum . Aus diesen Verhandlungen wüvde sich
dgnn wohl ergeben, ob und in welcher Art auf die An¬
träge im Plmum zurückgekommm werdm könnte. Jeder
Deutsche muß einstimmm in den Wunsch, daß für jede
wie auch immer geartete Erörterung ausschließlich
das vaterländische Interesse  das Leitmotiv
sein kann.

Salandras ttainmersieg.
Wand je in solcher Stimmung , in solcher Lage von

einem Kabinett ein Vertrauensvotum  erzielt,
wie es jetzt in der italienischen Kammer dem M i n i st e-
rium Salandra  zuteil ward ? Die Radikalen, die
konstitutionellen Demokraten, die liberale Linke, die
Refovmsozialisten und die Mehrheit der Republikaner
waren ausgezogen, um das Kabinett zu st ü r z e n, weil
ihnen dieser rein italienische Krieg noch nicht genügte,
weil sie noch mehr Krieg, vor allem aber die Kriegs-
erklärung an Deutschland  haben wollten. Die
Parteigänger G i o l i t t i s sind naturgemäß gegen das
Kabinett , weil sie von vornherein gegen die Beteiligung
Italiens am Weltkriege waren. Die offiziellen
Sozialisten  endlich sind gegen das Kabinett , weil
sie grundsätzlich gegen den Krreg überhaupt sind. Und
angesichts dieser Zusammensetzung hat das Kabinett
Salandra mit 294 gegen 61 Stimmen ein Vertrauens¬
votum erhalten , so daß also im wesentlichen nur die
offiziellen So  z ia lj  ste n in der Opposition ge¬
blieben sind. Während die italienische Presse so tat,
als ob der Ministerpräsident sich zwischen zwei Stühle
gesetzt habe, ward man . plötzlich der vaterländischen
Pflicht eingedenk und rückte schnell die Stühle zusam¬
men, so daß das Kabinett sich bei der Abstimmung in
einem acmz soliden Sitz befand. Es eraina Herrn

Miesbadeuer TaablaN.
Salandra wie tn Dantes „Göttlicher Komödie". Durch
die Hölle der leidenschaftlichen Presseangriffe und das
Fegefeuer dieser varlamentarisckien Karnpfwoche ge¬
langte er „unbehölligt " in den Himmel des mit ganz
überraschender Mehrheit angenommenes Vertrauens¬
votums.

Überraschend und ärgerlich ist dieser Ausgang frei¬
lich nur für dieienigen gekommen, die sich damit be-
genüg-en mutzten, den Verhandlungen aus dem Monte
Citorio zu folgen, ohne genauere Kenntnis der 1-
machungen, die während der Zeit offenbar im g e-
Heimen  zwischen dem Kabinett Salandra und den so
wütend Opposition markierenden Onorevoli getroffen
wovden waren . Von manchen Dingen , über die Salan¬
dra in seiner großen Rede hinwegrutschte, ist es ahne
Zweifel, daß er den Deputierten hinter dem Rücken der
Öffentlichkeit ganz anders lautende Erklärungen abge¬
geben und sie dadurch von ihrer Opposition zur Regie-
rungssrömmigkeit bekehrt  hat . So antwortete er in
der Kammer denjenigen , die von einem größeren Kriege
gesprochen haben, daß solche Argumente in einer politi¬
schen Versammlung nicht besprochen werden könnten. Im
Vertrauen dürfte der Ministerpräsident Bissalati und
Genossen wohl klargomacht haben, daß Italien zu einem
solchen größeren Kriege nicht in der Lage  ist , daß
es schon auf einem  Kriegsschauplatz hinreichend
geschlagen  wird , daß es in Gefahr ist, Valona
zu verlieren  und in noch größerer Gefahr , in
völlige Abhängigkeit vom Dreiverband  zu
geraten : ganz zum Vasallen Englands  zu wer-
den, wenn es nicht auf seinem heiligen Egoismus be-
harrt und sich nicht zu der Kriegserklärung an
Deutschland  breitschlagen läßt . Was diesen letz¬
teren Punkt betrifft , so soll Salandra sich mit den Inter¬
ventionisten auf dre Komprvmißsovmel geeinigt haben,
daß er zwar der Kriegserklärung an Deutschland keine
grundsätzlichen Bedenken entgegenstelle, sich aber die Be¬
stimmung des Termins  Vorbehalte. Ans diese Weise
bat sich Salandra wieder einige Zeit Ruhe verschafft,
und kommt Zeit , kommt Rat , so wird er wohl denken.

Unterdessen hat er sich bemüht, der Kammer vor
Augen zu führen , daß das Kriegführen doch nicht so ein¬
fach fft, wie die Interventionisten sich das vorstellten, als
sie das Kabinett zur Teilhaberschaft am Weltkrieg und
zum Verrat der Bundesgenossen zwangen. Er räumte
ein, daß die Regierung mit dem Eingreifen Italiens
kein Geschäft gemacht  habe , und wenn er hin-
zufügte , „daß mit der Intervention ein Geschäft zu
machen ihre Entwürdigung bedeutet hätte ", so ist das
die Geschichte vom Fuchs und den sauren Trau-
Heu.  Nein , ein Geschäft ist der Krieg wirklich nicht.
Gehen doch die KEiegsgeschäftevon denAlpen bis zum
Jsonzo so schlecht, daß die so groß angekündigte Ent¬
last  u n g s o f f e n s i v e nicht nur unter blutigen Ver¬
lusten gescheitert ist, sondern die Donaumonarchie sogar
an einzelnen Stellen zu erfolgreichen Gegenstößen
und recht hübschen Erfolgen Vorgehen konnte. Unter
diesen Umständen ist es begreiflich, daß selbst die wilde¬
sten Italiener vorläufig wieder einmal an „ihrem Krieg"
genug haben. Was aber wird der Botschafter B a r r d r e,
der vom Palazzo Barnese aus die italienischen Inter¬
ventionisten dirigiert , dazu sagen, daß Cadorna nach wie
vor keine Truppen nach Frankreich senden will ? Und
wivd der britische Botschafter Rodd  nicht wieder den
Katzelmachern die dringend notwendigen Kohlen  ent¬
ziehen zur Strafe dafür , daß sie sich nicht an dem Salo-
niki-Abentvuer beteiligen wollen? Wenn Salandra
von den Leiden sprach, welche die Männer der Regierung
erduldet haben, so geht das ebenso sehr auf die ihre
Rechnung präsentierenden Alliierten wie auf die deren
Geschäfte besorgenden Interventionisten . Diesmal hat
er noch die doppelte Gefahr gebannt , aber auf die Dauer
wird ihm das Kunsfftück Münchhausens schwerlich ge-
lingen , sich an den eigenen Haaren aus dem Sumpf
herauszuzichen , in den er den Staatswagen gekarrt hat.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtibericht des „Wiesbadener TagblattS ".)
$ Berlin , 21. Mürz.

Äm Ministertisch : Kommissare.
Präsident Graf v. Sckwerin-LSwitz eröffnet tue Ätzung

um 11 Uhr 26 Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist

die zweite Beratung deS FischcreigesctzeS.
An dem Entwurf , wie er im Herren Hause umgesialtet

worden ist, hat die Kommission des Abgeordnetenhauses
mehrere Änderungen vorgenommeri. U a. ist rm tz So dre
Regieruagsoorlage unid damit die Gckbühreiifreihcit der
Fischereischeine wiederhergestellt worden. Die Kommission
hat eine Reihe von Resolutionen anqenoirrmrn. Darin wird
die Regierung ersucht, bei Verpachtung fiskalischer Fischereien
nach Möglichkeit Berufsfischer zu berücksichtigen, bei der Neu¬
regelung des Strafrechtes Vorsorge dafür zu treffen , daß die
Willstischeret streng bestraft wird und ovß zur Forderung der
Küstenfischerei und der Mnnenfischerei künftig größere
Staatsmittel rn den Etat eingestellt Werder».

Nach dem Bericht des Abg. Lippmann ;Vpt.) und auf
Antrag des zweiten Berichterstatters Frhru . v. Maltzahn
(kons.) wirb der Gesetzentwurf einstimmig en dloc ange¬
nommen. Die Resolutionen der Komm ssion werdm auge-
no Minen.

Es folgt
die zweite Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die
Erhöhung der Zuschläge znr Einkommensteuer und zur

Ergänznngssteuer.
Die StaatShauShaltskommiffion fhtt den Gesetzentwurf

mit der Änderung angenommen, daß die Geltung sich uuf das
Jahr IS16 beschränkensoll. Nach der Vorlage sollten die Zu¬
schläge Geltung Horden bis zu Beginn des ersten Friedens»
etats . In einer Resolution der Kommission wird die Regie¬
rung ersucht, dahin zu wirken, daß bei der Erschließung
neuer Steuerguellen  für das Reich jeder iveitere
Eingriff der Reichsgesetzzebungauf drin Gebiete -de: direkte*
Besteuerung vermieden wird. In weiteren Resolutionen wird
gefordert , daß bei der Neugestaltung des Einkommensteuer-

Mittwoch, 22. Mä^ 191». « r. 1» 7.
gesetzes darauf Bedacht genommen wisd, daß der Borfitz der
VeranlagungSkommission in den größeren Veranlaguirgöde»
zirken einem von der Regierung zu ernennenden Koauuisi«
im Hauptamt « übertragen wird. Ferner wird di« Staats»
regieru ug ersucht, sogleich nach Beendigung des Kriege» eine
Vorlage über Abänderung des Kommunalabgabe » -
gesetzes  einzubringen.

Abg. v. Haffell (kons.) : Warm wir heute dem Gesetzeich,
wurf zustimmen , so müssen wir gleichwohl für jedes weitere
Stadium des Gesetzes uns unsere Stellung Vorbehalten. W»
befürworten vor allem die Annahme der Resolnticm, betr.
die direkten Steuern . Die direkte Besteuerung darf nur so
weit gehen, daß die Bildung von Kapital nicht verbinden wirb.
Ui'gesichts der kommunalen Steuerzuschläge und der wachsen¬
den Kriegssteuern der Gemeinden ist die Frage zu prüfen, ob
mit der Vorlage die Grenze der Resieueruugs Möglichkeit nicht
bereits erreicht ist.

Wrg. Dr . Zimmer (Zentr .) : Wir «-erden für die Vor¬
lage stimmen. Wenn unsere Krieger vereU sirid, ihr Blut für
das Vaterland zu opfern, so ist es Pflicht der Daheimge-
bliebenen, zu ihrem Teil dem Vaterland zu geben, was eS
braucht. Wir bedauern , daß die Klnderprivilegie»
rinferer Steuergesetzgebung nicht weiter ausgebaut worden
sind. Deslialb ersuchen wir (Antrag Barsch) die Staatsvogie»
runig, lei der bevorstehenden Revision des bestehenden En»-
kommemsteuergssetzes einen stärkeren Ausbau des Kinder»
pcr-v'legiurns ins Auge zu fasten.

Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz «eilt inzwischen mit,
daß Graf Zeppelin  nachmittags 6y2 Uhr einen Vortrag
über seine neue Erfindung  halten wird.

Abg. Dr . Friedberg (natl .) begründet seinen Autrqg . m
welchem di« Staatsregierung ersucht wird-, rm Lundesrat d»
hin zu wirken, daß durch Reichsgefetzeine feste^Abgrenzung
zwischen Reich und Einzelstaaten in bezug auf Steuern und
Abgaben erfolgt. Wir bedauern , daß ui der Vorlage da»
Einschätzungsverfahren nicht weiter behandelt worden ist. Bor
allem aber stellen wir die Forderung , daß auch aus deur m
Rede stehenden Gebiet für positive kräftige Zusammencrroeit
gesorgt wird, damit wir auch hier zeigen, daß wir unsere«
Aufgaben gewachsen sind. (Beifall .)

Zinanzminister Dr. Lentze:
Mit Freude und Genugtuung habe ich konstatiert, daß

sich die Vorredner auf den B-vden der Vorlage gestellt haben.
Nur der Abgeordnete Dr . Friedberg ist etwas lvitrsch ver¬
fahren . Ich kann ihm nicht zustimmen, daß -die Notwendigkeit
des Gesetzentwurfes nicht genügend begründet wäre. An ernr
endgültige Regelung der Steuerverhältnijse konnten m  jetzt
nicht Herangehen, da wir nicht wissen, inwieweit unsere
Finanzen durch den Krieg in Anspruch genommen werden.
Bezüglich des Linschätzungsverfahrens haben wrr setzt gar
nicht die notwendigen Personen zur Verfügung , um tue ver¬
langt« Stelle für besondere Verunlagungskommistare zu be¬
setzen. Die Regierung be.ibsichti.gt, dem vorliegenden Gesetz¬
entwurf für die Dauer des Krieges  Geltung zu ver¬
schaffen. Er soll außer Kraft treten bei der Aufstellung deS
ersten Friedensetats . Ich mutz mich bescheiden, wenn mir
eirvmal 100 Millionen bewilligt wevüen, obwoU ich es für
richtiger geholten hatte , wenn bei vom erhöhten Bedarf der
nächsten Jahre der Entwurf nach der Regierungsvorlage an¬
genommen worden wäre. Gegen die von dem Abgeordtrelen
Dr . Friedberg verlangte Motivierung  der Einkorn merr»
stener habe ich Bedenken Wir brauchen eine Festlegung der
Steuern auf längere Zeit . Wenn wir bei dem vorliegenden
Entwurf die kleinen Einkommen mehr als bisher freigeraffen
haven, so haben wir es mit Rücksicht auf dre oesmideren Ber-
bültnist«, namentlich der außerordentlichen Teue¬
rung  getan . In Zukunft wird dies jedoch mcht möglich sein,
da nach Ansicht der Regierung die direkten Steuer ., von der
Allgemeinheit getragen werden müsten. Ich halte es für be¬
denklich, wenn die Einkommen über 100 000 M. höher be¬
troffen werden sollen, als das Gesetz beabsichtigt. Durch eine
Erdrostelungssteuer würde die Unternehmungslust stnkea,
Handel und Gewerbe lahmgelegt und im weiteren Schaffe»
gehindert werden.

Abg. Dr . Caffel (Bpt.) : Wenn wir die Zuschläge  ein¬
mal halben, dann werden sie auck,.nach dem Kriege nicht oer>
schwinden. Der Resolution, welche die direkten  Steuern
entziehen ivill, können wir nicht zustimmen. Dagegen halten
wir eine feste Abgrenzung zwischen dem Reich und den
Einzelstaaten , wie sie der Antrag der Nativnrlliberalen wckl,
für richtig. Wir haben die Befürchtung, daß die Steuerzu»
ichläge die Wahlverhältnisse in plutakratischer
Weise verschieben.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Wir können der Vorlage mcht
«her zustimmen, bis -die neuen Reichs steuern erledigt
sind. Der Redner begründet den Antrag seiner Fraktion
(Antrag Braun ), wonach di« Einkommen bis 0600 M. durch
di« Zuschläge nicht betroffen werden sollen. (Nach der Vorlage
sollen di« Einkommen bis 2400 M. frei sein.) Der dadurch
entgehende Einkommeuav.sfall soll durch eine stärkere Heran¬
ziehung der Einkommen über 100 000 M. ausgeglichen werden.
Ferner wird in dem Antrag die Selbsteinschätznng für
alle Steuerpflichtigen gefordert.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) - Ich bitte um Annahme
der Vorlrge m der Kommtssümsfassung und der KommisfioaL-
anträge.

Die Besprechung schließt. Der Gesetzentwurf wird nach
den Boschlüsten der Kommission angenommen,  ebenso
die Resolution der Kommistion. Der Antrag des ZentruuiS
wird angenommen , die übrigen Anträge werden abgelehnt.

Die Tagesordnung ist erledigt.
Nächste Sitzirng Mttwoch ll Uhr: Dritte Lesung des

Fffchereiyesetzss und des Steuergesetzes ; kleinere Vorlag-rn.
Schluß gegen 3% Uhr.

Graf Zeppelin und die Luftschiffahrt
im ttriege.

I -. Berlin , 21. März . (Eig. Meldung. Jens . Bln .) Graf
Zeppelin  hielt heute abend rm Abgeordnetenhaus einen
Vortrag über die Luftschiffahrt im Krieg.  Die Ver¬
anstaltung schien dadurch ein etwas familiäres Gepräge zu
erhalten , daß die Abgeordneten mit ihren Angehörigen ge¬
laden waren . Der Redner zeigte sich jedoch etwas überrascht,
daß eine so zahlreiche Zuhörerschaft versammelt sei, das nötig«
ihn zu einiger Zurückhaltung.  Er verriet denn auch
keine Geheimnisse, deren militärisches Interesse eS gebiete, fie
Ohren vorzuenthalten , für die sie nicht bestimmt wären . Aber
sein Vortrag ging zumeist auf politisches  Gebiet über und
knüpfte an Fragen an, die gegenwärtig lebhaft besprochen und
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™ f’ ü!>err - s« ende- Wenn ' m«, taj m»n "ich «!" nichu"? n!

uns vorech n°ch' gr?bere Atick ? dtt/ -f/u7Et ° td7r
bochverdienstvolle Redner . Die technische Einleitung

ttn JfwKf ** Zuhörerschaft, weil Graf Zeppe-
Neues ÜM ” stand. S,e enthielt aber nichts
Jceue *- -W ' r wissen schon, daß 4V Zeppeline mit samt Be-

dem vollen Wert eines Linienschiffs entsprechen
"ach den vielfachen, vom Feind nicht bestritte-

^ .^ tbaren Erfolge in diesem Krieg gar nicht daran ge-
d«cht werden konnte, den Bau ,-nd die fortwährende Berbeffe-
, r ö i - neuer Zeppeline einzustellen, zumal das
Lterln Let  f 0 -a° ^ er ^ "itschiff eine ganz andere Rolle zu
Ip elen berufen ist als die Flugzeuge. Auch Graf Zeppelin
LmIka/ b̂ ^ ta "i t’UnIt' d" b man in diesem Krieg, der
Sl tfuiS" bijS n, ' ?rf Un fr SeItC™f°n' ^ des Mittel anwenden

--.. " '- . -^ 5^ schnellerer Beendigung des Volksleids die
£ ' S : b * Kilbe fd - Jüngst habe ein feint

"Der arme Zeppelin, wie muß er sich
JL ,“̂ jüd en, da er so viel Unglück angerichtet hat !" Ich

^ °rtete darauf , versetzte der Graf mit Gelassenheit - Wie
glücklich mutz der sich fühlen, der das Pulver erfunden hat."
Z7 Ö*6et  dem Grafen stand der Sinn offenbar nicht
m« ! . Er ? nhm sich jene vor, die da meinen , daß
man die Kampfmittel , über die wir verfügen, nicht voll an-
v/l/ich/E ' drückte seine bange Sorge aus . daß man
vielleicht nicht recht an den Erfolg der Mittel glaube aber
auch seine Gewißheit , daß er die Zweifelnden überzeugen
wurde, wenn sie ihn hören möchten. überzeugen

Daß man jedes Mittel,  auch wenn man seinen Erfolg
Bestimmtheit , sondern nur einigermaßen glaub/

^ ^ " denmuß , das gehe schon aus unserer Lage  hervor'
starke Flotte,  aber sie tarn,  uns

Z>yen ©ogterbä Vorzugslwgl- Iren lg helfen. Nur die Unter-
lü eb ° »ermogen  Entscheidendes auszurichten . Wenn
mn m diesem Kriege unsere geographischen Nachteile nicht zu
f(State Ön- ^ ber noch schlechter daran
sem aa-5 zuvor. Wie sollen wir H a n d e l s be z i e h u n a e n

kr-i- Meer werden wir mchk von unsren
Fernden erreichen, wenn wir ne nicht auf iryeuid eine Weise
Ov/rZts ^ / '/ ^7 .' .JÄ dos einige Drittel, ohne zu große

f * " ? ***' iU  ^ »u Erreichen.
" - ’-n unseren neuen  Wafseu . Sie müssen

tonra' en- Die Ausführungen , die oft mit
Dravo, noch öfters m-t Hört ! Hört ! u>rd mit wachsendem

MPft-lten in den Worten : „Jetzt
st e- eine andere Sache, es geht um unser Lasern ." Als der

mit  Achtbarer Erregung sprach, geendet evar ff
f des Abgeordneten ha nies , Graf ^ SchweZn-

mÄ En -u danket und SSsmt einem Hoch auf den Grasen.

r ^ rrsoaoenrr Gaqblatr.

Der König von Sachsen an der Westfront.
(Zenf. Bln.) Der König von

tÄntiÄ VT ”* " ^dene sächsische
s 3T «6.* b ft ^ Kronprinzen von Bayern einen

Der Unfitft der Namensammlunqen für
Aufrufe und Petitionen.

iias R ^ «R fl (®iß' Drahtbericht. Zens. Bln.)
.m/ 'f 3, I* rei6!: ® on  verschiedenen Seiten gehen uns
- tteilungen über eine Agitation zu. die von Gegnern der
Regierung gegenwärtig betrieben wird. Man bemübt sich
m,t Aufrufen  und P e t i t i o n s l i ste n Namensunter-
che'tu n"d° 7 b^ "t” ein«uf0Tnmetn' und so eine gewal-

nge Kundgebung  für einen verschärften stl-Bootkriea die
?ürhtV n ■ ^ne Mißtrauenskundgebüng
ur d.e Regierung sein soll, zu inszenieren. Es ist uns be-

detkon7ervt 7 i-, ^ t Mefer Ätt  * ut  Unterstützung
fAirff trh » • IBerSIe" ?In? a0e auÄ an  Lehrerkollegien ber-
mitalt/s/E Xt  ferner haben »ns verschiedene Personen
m,tg?te,lt, daß man ste auf verschiedenartigem Weg um ihre
Et / $ nd>! ? abC' Un4er  den Aufrufen ober einem
Seit davon scheint der Name des Herrn Fuhrmann
prangen. Sogar Kellner geben von Tisch zu Tisch ,mb legen
fonLlf M ft"8 ,ftFn -m  Namensunterzeichnung vor. Es
handelt sich h,er um ernen g r ° ß e n U n f u g. und zwar um
bött? ' was man für möglich gestalten
hatte. Daß selbst mebrere Millionen Unterschriften von
politischebKi s» wierige technische, militärische und
EIS .Endlagen der betreffenden Frage gänzlich un-
fet/i/fes/ '"^ -"'^ ^ den mindesten Weri hätten und nicht
den mindesten Eindruck machen können, ist klar. Wer in einer
so ernsten Frage seine Unterschrift bergibt. obne auch nur die
iTÄI "fnt,n* T E " Dingen zu besitzen, begeht,

um es höflich zu sagen, eine politische Harmlosigkeit, aber die
Beranstalter der Agitation sind gar nicht harmlos, sondern sie
®SiIt / Tv r tU "' Unb  d^ um muß man mit aller
Entschiedenbeit diesen Patrioten entgeaentreten  die
Mitten im Krieg das Volk für ihre unanständigen Zwecke auf!
ÄS XT ““”*“ nW“ttn - - .»»
^ «ttviindnno einer Rekftst̂bek"eidnna ŝteNe
. D- 6 . Berlin, 20. März. sMckitamttich.) Um für die minder
UeidimI dsvolkerung bei längerer Kriegsdauer die notwendige Be-f uiinfl, ni erfter Sfttte daß eTtcTbeclicbe Unfprapim

^ret[e” ,ur  Verfügung zu haben, wurde eine R e i » °g’.
s' elle für bürgerliche Kleidung -Reick -bekleiduno'swlw
eingerichtet Zum Vorsitzenden wurde der sächsische Gebeimla. Ober

Beutler  bestellt. Der Neich-dekleidun̂-tlaf Z

KÄÄÄÄ
H- r- verwalMn: »titSI ? & £ * £ ^nebme ^ minder

f r e i : e flC e J / 7 u'd'b» ReichsLiLgsL ^ LlL ' ^
" - LrL VSSAS  SÄ S?ar?
« ’* * ^ sayst-ffe zu beschaffen sein wer̂ n Daneben ssi er B?

Lmfs .rf * tttisa « rÄ und

d°r' BormiGch/run/ und ^crMlun^ ff

Deutsches Reich.
h m n?l - “nb  d. " 4°" ?4̂ °^ richteir. Herr und Frau Krupp

en «Unb  ® aI& a $  haben für die verschiedenen

IStung K^ lwbesdienstes eine weitere  Million zur

Der ' Kaist ' I^ " ^ ckwunsch an Freiherrn v. Ohlendorfs.
Der Kai,er hat an Freiherrn v. Ohlendorfs  folgendes
SrtieT ? ? 3mJ ? f Uf t0S 8efanM: "® rofeeS  H °upt.
f “ : “ ' }J:  nehme an der Ihnen durch Gottes
wEwErE 6”, ^ a^ udung Ihres 80. Lebensjahres freu-
feigen Slntetl und spreche Ihnen zum heutigen Tag meinen
sEich/r üfTT aUf - TOße  J ^ en vergönnt sein, nach
göÄstiE r7 B̂ 0 letzigen ernsten Zeit noch viele

g “ m ‘ unS  d -- d-»« ch-»

Der Etat im Herrenhaus . Dem H e r r e n b a i, s ist
gestern der Etat überwiesen worden ; er geht sofort an die
Kommission. Die Vollversammlungen des Herrenhauses wer¬
den in den letzten Tagen des Diärz stattfinden

T°° v'nes sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten.
d^ °k̂ -sche Retchstagsabgeordnete Kühn  in

.̂angenbielau t,t rm Alter von bald 70 Jahren gestorben- er
war von Beruf Schneider, seit Jahren aber bereits Zeitungs!
Verleger in Oberlangenbielau in Schlesien. 0

d°r Frauenstimmrechtsoerbände ? Der
deutsche Verband ftir Frauenstimmrecht  begann Sams-
tagvornnttag seine Tagung in W e i m a r. Man trat sebr bald

Ü6J r S e mU  te tat
fd̂ en Vereinigung für Frauenstimmrecht ein.

Kechtspfleoe ,rn » verwaltuncr

zirk/des SlSSft Äfe im  ® e'
richtsasseffor ernannt? ' S ^ ^urt a. M. wurde zum Ge

^ «»rgen-AnSgabe. Erstes Blatt.

BBBRSWT 'Prai

Zeichnet Sie 4. Kriegsanleihe!
Fhr nutzt damit dem Vaterlande!

Keiner bleibe zurück!
Auch die kleinste Zeichnung ist willkommen.

Krreg. an.ethc rst jetzt d,e beste und sicherste Kapitals.
Q anlage.
5ctdjitd bald und werbt für ein glänzendes Ergebnis!

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Einfachheit bei der ttonfirmattonsfeter.
* » tsta S!T 8L  Konsistorium in Wiesbaden gibt in seinem

PLLLWMM
und Stäblung des Volkscharakters. S ? ha an chr m Tml
mitzuwirken daß die von der Not der Zeit gefederte Herab

ssr » s ^ ~
inneren « . nlen ünl zL ' L " « ^ ” « »-»
Sr; 6T »>" * ÄST « 12
KÄSÄXTi - :

« ‘ÄSSSÄTMrl
SSS * « :s" s

Landleute , helft einander!

arbeftLit ^ L ^ in tkde 'Äldt ^
Kartoffeln und Gemüse müssen bestell? 'werfet "im
vorigen Jahr die MeLhZ Zovna it rZ , *®far ?
in diesem Früstsahr noch viel me?r der f° V° S
Haus wird vielleicht die Arbeit auf feen s few -b jponcfiem
-ines Weibes ruhen. Da is es Pflicht̂ St n ® c6u» fr "

SWK L 'JÄÄ KÄT"
s ?s« “ t - vT - ä

»ernn " ^

ÜOrfl<f>t bCi » «l ^"nft f eI tcn,,n 9 «n Unter-
.Wie uns mitgeteilt wird, werden seit o •
iegerfamilien  von . 6" 3e,t

L "iftietoimS'.SÄrrf Jv =  £

9 ©r . r,-S wCa,aU!Äe!rf’rUmacn- Mit dem Eisernen Kreuz
t  fflerls ? {UIt e H °d°ist' Sergeant im Füsilier -Regiment
STeifu b° *t ' ^ °dert Reichelt,  zurzeit Rechnungsführer im
Teillazarett „Hotel Saalburg ", ausgezeichnet. — Die Hessische
Tapferkeitsmedaille erhielten : der Vizefeldwebel beim Leib-
Garde-Jnfonterie -Regiment , 05 Wilhelm K r a tz aus Sonnen-

rTl l et  Ä “nf nier  beim Reserve-Feldartillerie -Regi-
ment 60 Ferdinand Kugelmann  aus Wiesbaden.
. , ^ Kriegswohlfahrtspflege . Die Ortsgruppe Wiesbaden

l ° turschutzpark"  hat beschlossen, ein
Rolands  sch ild  zu nageln und den Ertrag dieser Nage-

f °len * « “® a ufIie6e" Zu lassen. Die Firma Adolf
^ams stiftete den Schild, der auch in der Geschäftsstelle d« -
ssi? M -̂ t/ 47 " b? urgstraße 1, 1 links, zur Nagelung (nur
rl ^ ?, ' bder) ausgestellt wird. Die weitere Ausgestaltung
des Schildes übernahmen das kunstgewerbliche Atelier von
ff " S- Hell-nann . Kleine Burgstraße 1. 1, die Firma
H. Re,chard, Taunusstraße 18, und mehrere Mitglieder der
^rtsgruppe kostenlos. An den Vereinsabenden , am ersten

iden Monats , kann der Schild im Vereinslokal
»E f rbet  Marktstraße genagelt werden . Die
ssch tt; b^ Tt a(<d "? b ^sichtlich niedrig gestellt, damit jeder
sch beteiligen kann, g-erner hat der Verein beschlossen, zu
mi? dnen "̂bernen Stiftungsnagel
luL ZI  rTrt f fernf SlÄ0eI au  fanden . Mit der Nage-
i™ embeS  Schildes wurde bereits in der letzten Monatsver-
sammlnng mit gutem Erfolg begonnen.

- Neue Kartoffelhöchstpreise. Der Magistrat hat , wie er
"t 1 ßber  bvrliegenden Nummer bekannt gibt, den

Höchstpreis für Kartoffeln auf 50Pf . im Kleinverkauf proKumpf
(8 Pfund , und auf 6,08 M. im zentnerweisen Verkauf pro
Zentner festgesetzt. Be, Lieferung fte , Keller treten 25 Pf
Bringerlohn pro Zentner hinzu. Als Kleinhandel gilt der V?r-
k°u an den Verbraucher, so weit er Mengen von 10 Zentnern
nicht übersteigt. Die Stadt Wiesbaden verkauft an ihrem
Marktstand an die Bevölkerung mit einem Einkommen von
unbEEffT r 0en  Vorlage der Brotausweiskarte
Kumpf ẑu 40 Pf " Kartofselmarken bis auf weiteres den

Z  ^ reiWin{0e  Kriegskrankenpflege für das Etappengebiet.
Es werdet zurzeit wieder zur Anlernung als Pfleger mit
späterer Verwendung in den Etappen unbescholtene, gesunde
Männer eingestellt. Es wollen sich nur solche Leut / unter
Militär// - 7 *“E §-f Piere meIben' die entweder ihrer
ldtln du^ Ableistung genügt haben oder in einer
letzten̂ Musterung nicht kriegsverwendnngsfähig , also DU"
„g. b. oder „a. v." befunden sind. Alle nähere Auskunft er-
‘77 ,e. Etappenpflegerdienststelle Frankfurt a. M., Adler-
flychtplatz 86, in den Bureaustunden von 9 bis II Uhr oder
von 3 b,s 5 Uhr ; Sonntags von 10 bis 12  Uhr.

- Laßt kein überflüssiges Geld daheim. Es ist eine be-
fe/St daß manche Menschen sich nur schwer von

in?/r/ rennf foni ,en- Sie haben stets einige hundert
Mark daheim rn ihrem Kasten, damit sie ja nicht in Verlegen¬
heit kommen. Die Ansicht dieser Leute ist verkehrt denn ' sie
w-derstreftet den wirtschaftlichen Verhältnissen unseres Volkes
Alles überflüssige Geld gehört aus dem Haus fort auf di>-
Bank oder auf die Sparkasse, wo man es je nach Bedarf ab¬
heben kann. Und wenn auch der Zinsertrag in solchen Fällen

'st, so muß doch dabei das Allgemeinwohl aus¬
schlaggebend sein, da die Geldinstitute mit den Summen zu-
gunsten der Allgemeinheit wirtschaften können. Man lasse da¬
her stets nur ft>viel Geld rm Haushalt , als für einen halben
oder ganzen Monat erforderlich ist.

~ Die Preußische Verlustliste Nr. 484 liegt mit der Bave-
m ^ „» . ^ Erlustliste Nr. 258 und der Sächsischen Verlustliste
ft/ 264  Z der Tagblattschalterhalle (Duskunftsschalter links)
sowie ,n der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
L'EnSStSt
Ä5SÄ LL- 224 »f»:
nffe f '/. liftCf U/ tcr' der im heutigen Anzeigenteil ver¬
öffentlichten Bekanntmachung des Magistrats werden die
Tierhalter des Stadtkreises Wiesbaden aufgefordert , ihren
Bedarf an Futtermitteln bis zum 27. d. M. durch ein vorae-
schrrebenes Formular anzumelden. 0

r-nbe., ee&iirtigeS -fnifnt. ri-r $ r n :, [i n: ( )ech7urler ^ T
bcrt gestorben ist Ter Verstorbene war Versaster viestr Novelle»
oclcitet0̂ 0”6 “ nS 6nt 22  J °b-° hindurch WesterLanns Monmshefte

Wiesbadener Neryntiaungs - Sühnen und Lichtspke 1e„

» b“Ä

Aus dem Canfefcrds Wiesbaden.
f . iftk f März. Die Sammlung zur Krieasan.

l 7S V Wi.^ Crbe/ 0v°e rbkä u1? ^ Z
ä » nÄ û. an  H - n

ickn/EdenE ? 5/ ZZi (fn " d« hiesigen Volks,
dem wurden 31g M an W0 l d ges/nmelt. B ^ tX’

Provinz Hessen- Nassau.
RenkrMtic5sbc3irh wkesbaden.

b- Fachbachb. Ems, 20. Märr. Ein arober

Neues aus aller wett.
rS ? K L,rl “

M WlS « SrUe ? « 3J,' . 9 i m !<  s » Ute-

ßSf ^ ÄÄ . 'S ' ^ us . »Ä ,"ee "s? ,s
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Handelsteil.
Weitere Kriegsanleihe-Zeichnungen.
w. Franklart a. M., 21. März. Es zeichneten ferner;

Frankfurter Hypotheken - Kreditverein , Frankfurt a. M,
2 Millionen — \dlerwerke vorm Hch. Kley er , A.-G., und

H-h. Kleyer 3 300000 M- - ^ fa ^ M
Frhr . Max v. G ddschmidt -Rothschüd Frankfurt a^ M.1 500 000 M. — Firma Max Abeies , Frankfurt a. M., 600 000

Marl* Offenbach, 21. März. Firma Doerr u . Reinhart IVorms,
1250000 M. - Steinhärter u . Kopp, Filzwarenfabrik, .Offen¬
bach a. M, 100 000 M. — Volmarsche Steanr .werke , Offen¬
bach a. M„ 300 000 M. (zuletzt 500 000 Mj>. - Leander-
Schuhfabrik , A.-G., ( fenbach a. M., 100 000 M.

w. Darmstadt , 21. März. Die A. Henninger u . Co.,
Maschinenfabrik , Darmstadt , zeichnete 100 000 M.

Lohr a. JL, 21. März. Die Spessarter Hohlglaswerke,
Lohr a. M., zeichneten 100 000 M.

W. T.-B. Berlin , 21. März. Der evangelische Ober¬
kirchenrat und die Vorstände der Provinzzentralkassenfür
wirtschaftliche Versorgung evangelischen Geistlichen
haben beschlossen , insgesamt 16% Millionen auf die vierte
Kriegsanleihe zu zeichnen . — Versicherungskasse für die
Ärzte Deutschlands , A.-G., Berlin , 425 000 M.

Bank für Handel und Industrie.
5 Proz . Dividende aus 8.71 Mil!. M (i. V. 6.88 Mill. M.

Überschuß.
Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank)

kann auch im .zweiten Kriegsjahr auf eine Geschaftsent-
wickelung zurüekblicken , die unter den obwaltenden Um¬
ständen als befriedigend zu bezeichnen ist . Das gilt sowohl
von dem laufenden Kreditgeschäft wie von der Tätigkeit in
Industrie und Handel . Die Bank hat ihre Mittel m ausge¬
dehntem Maße für die Durchführung von Kriegslieferungen
zur Verfügung stellen können und dabei im allgemeinen
befriedigende Erfolge erzielt . Ein größerer Teil der bis¬
herigen Schuldner der Bank ist zu Gläubigern geworden
und hat ihre flüssig gewordenen Mittel der Bank auf Depo¬
sitenrechnung zugeführt , so daß sich die Depositengelder
entsprechend erhöht haben . Auf der anderen Seite zeigt
auch die Entwickelung der Außenstände einen befriedigen¬
den Fortschritt . Die Zweigniederlassungen  der
Bank haben durchweg befriedigend gearbeitet und zur Er¬
starkung des laufenden Kreditgeschäfts im Geschäftejahr
1915 wesentlich beigetragen . Über die gestern in Berit
stattgefundene Bilanzsitzung  der Bank erhalten
folgendes Telegramm:

W T -B. Berlin , 21. März. (Eig . Drahtbericht ) Der
Aufsichten ! der Bank für Handel und Industrie (Darm¬
städter Bank ) beschloß in seiner heutigen Sitzung, der Gene¬
ralversammlung für das Jahr 1915 die Verteilung einer
Dividende von 5 Proz . vorzuschlagen . Der Bruttonutzen be¬
trägt pro 1915 inkl . 480 141 M. Vortrag aus 1914 25 051 563
Mark, hiervon ab die Handlungsunkosten , Steuern , che
Gratifikationen an die Beamten , die Zuwendungen an deren
Fensionsfonds und für wohltätige (Kriegs-) Zwecke mit
14 592 208 M., Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
613 489 M.. Talonsteuer -Reserve 160 000 M., Verlust aus
Finanzoperationen 966 666 M„ zusammen 16 332 363IM ., ver¬
bleibt ein verteilbarcr Reingewinn von 8 719 19J M.

Berliner Börse.
<t Berlin , 21. März. (Eig . Drahtbericht ) Nach den

Steigerungen der letzten Zeit machte sich hauptsächlich für
bisher bevorzugte Werte Realisationsneigung bemerkbar,
so daß verschiedentlich leichte Rückgänge eintraten . Da¬
neben bestand aber infolge des guten Geschäftsganges und
höherer DividendenhoffnungenKauflust für einige Werte,
wie Phönix -Bergbau , Bochumer , Lorenz, Thals und Langen¬
dreer . Der Rentenmarkt lag still bei festen Kursen . Für
3- und 3% proz . Anleihen erhielt sich die weitere Nachfrage.

Wiener Börse.
$ Wien, 21. März. (Eig. Drahtberieht ) Am heutigen

Börsenverkehr machte sich im Gegensatz zu den letzten

Wiesb adener Tagblatk.
Tagen ein Manuel an einheitlicher Tendenz geltend . Wäh¬
rend die Bankaktien unter dem nachhaltigen Emdruek der
Bilanzveröffentlichungen nach wie vor eine feste Haltung
bekundeten und zu höheren Kursen umgesetzt worden,
hatten die bisher besonders bevorzugten Konjirnkturpapiwe
und Transportaktien , unter diesen namentlich auch Montan
werte , trotz der günstigen Absalzverkältnisse - q
werke unter Gewinnabgaben stärker zu lei - a*im.
samtverkehr hielt sich in recht engen Grenzern Die btim
mung des Alllagemarktes war unverändert fest.

Banken und Geldmarkt.
- Rheinische Hypothekenbank . Nach dem Geschäfte¬

bericht der Rheinischen Hypothekenbank für betragt
der Umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligatwnen
603.49 Mill M„ der Bestand an HNmotĥ er'- und Kommu-naldarlehen 627.31 Mill. M. Von de 605.781 Mill . M. Hypo-

ÄffJLWW , Mer » » 21.53
naldarlehen befinden sich 16 So Mill. i . nicht
lohen ; die restliehen 5.18 Mill. M. werden , soweit sienicht
kurzfristig sind , durch vereinbarte Raten getügt . Der
Geht bringt eingehendere Ausführungen über die V e r
kalt n iss a des städtischen Hausbesitzes und
Realkredits,  insbesondere auch über Tilgung , ax-
amtewesen usw . Es wird besonders hervorgehoben , daß auf
dem empfindlichen Gebiet des Realkredite , das ruhiger
Entwicklung mehr als jedes andere bedarf , alles darauf an-
komme das Vertrauen  des Kapitals zu gewinnen und
daß nichts so sehr geeignet sei , dieses Vertrauen zn er¬
schüttern als die Bestrebungen auf Schmälerung und Em
schränkung der Rechte der Gläubiger Rechte und Inter-
essen der Schuldner und Gläubiger treffen in dem Be¬
streben möglichst unversehrter Erhaltung des Wirtschaft
ivkon Kreislaufes auch während des Krieges zusammen.
Ä ? der AlluemeinheR wäre es, die dem Hausbesitz durch
die Kriegsgesetzgebung auferlegten Sonderkriegslasten auf
3 e Allgemeinheit zu übernehmen und ihn dadurch von der
n m gegenübe - anderen Wirtschaftsgruppen aufgeburdeten
Vorbelastung zu befreien . Die Bankverwaltung scldägt vor
bei reichlichen Rücklagen wie seit Jahren wieder eine
Dividende  von 9 Proz . zu verteilen . U. a. sollen dem
Kapitalreservefonds 250 000 M. und dem Pfandbnefsiche-
rungsreservefonds 400 000 M. zugewiesen werden . Reich-
lkh dotiert wird auch in diesem Jahre wieder die Rück¬
stellung für gemeinnützige Zwecke. Die Gesamtreserven
(ausschließlich Vortrag ) der Bank erreichen bei Genehmi-
gung der Gewinnverteilungsvorschlage eine Hohe
356 = °Di8MDentsche Hypothekenbank in Meiningen ver¬
öffentlicht im Anzeigenteil ihre Bilanz vom 31. Dezember

VOT** Die Banea Commerciala in Bukarest zahlt wie im
Vorjahr 6 Proz . Dividende . „ ■

$ Deutsche Effekten- und Wechselbank . ^ B e rli n,
->1 März . (Eig. Drahtbericht) Die Bilanz für 1915 ergibt
noch Absetzung von 150 000 M. auf Beteiligungen im feind-
lichen Ausland einen Reingewinn  von 2 215 694 M.
gegen 1626301 M. im Vorjahr . Die Dividende wird mit
5 Proz . gegen 4 Proz . i. V. vorgeschlagen . Der Vortrag er¬
höht sich von 426 301 auf 454 244 M.

Industrie und Handel.
b A.-G. Bad Nassau. Bad Nassau,  21 . März. Der

Abschluß der A.-G. Nassau für das verflossene Jahr weist
in Vermögen und Schuiden je 689907 M. auf- Der Rei « -
a ew in  n beträgt 68 072 M„ das Aktienkapital 500000 M.
Der Gewinnanteil ist auf 8 Proz . festgesetzt wpordeu.

* Chemische Fabrik vorm. Goldeuberg , Geromont u. Cie.,
Winkel (Rheingau ). Der Aulsichtsrat beschloß, die Ver-
teilung einer Dividende von 20 Proz . (i . V. 14 Proz .) vor-

* Die Feldmühle , Papier - und Zcllstofiwerke , A.-G. in
Berlin , schlägt der auf den 14. April einzuberufenden Haupt¬
versammlung 8 Proz . (i. V. 6 Proz . Dividende vor.

Verkehrswesen.
* Orientbahnen . Die Betriebseinnahmen vom 1. Januar

bis zum 25. Februar betragen 2 810 225 Fr .; sie übersteigen
mithin die vorjährigen um 691 751 Fr.

Mittwoch. 22 . M ärz 1916 , * *♦
Marktberichte. _

W. T.-B. Berlin , 21. März. Frühmarkt.  L?

vffUSÄ ÄSSitt “ fc
6 ““ ÄeTaSO 55bte

W T.-B Berlin , 21. März. G e t r e i d e m arktotaa
Notiz Bei stillem Verkehr war die Tendenz am Produkt ® -
markt fest . Maismeld ist fast ganz aus d,em v erketer g^
sohwunden Verschiedene Futtermittel gefragt , die F^eis«
£ nüt Ausnahme von Stroh mehl Jand CichonenbrcKken^
die höher bezahlt wurden , unverändert . Von ^ ner ^ ,
besonders Wicken , Lupinen und Saatkartofleln reger
umgesetzt . _ _

Bus unserem Leserkreise.
(HicSt BertiKnbctf Sin!-nd-ngn-ISnneo wederi-rückael-ndi. nod)a-st-w-drt»trtmj

säSfS IÄÄ .m^attebcllcn für Droschken mit Dach und Fach angebaut sind. ®
iriifit könnte der Tierjchutzverein den Herrn Eijenbahnminister daram
Mw °i°en,̂ bü zukünftigen Kahnhossneubautensolche0°^ gleid,
miterbauen zu lassen. _ _ _ _ _ —

Letzte Vrahtberichte.
Ein engUJcher FUefler i« 8000  Futz pöhe

getötet.
Berlin , 21. März . Der „L.-A." meldet aus Rotterdam:

Daily Chroniele" meldet den Tod des englischen Flteg« .
lentnants Graham Priee.  der in einem Luftkampf mrt
einem deutschen Flugzeug m einer Hohe von 8000 Fntz g «-
i ö 1e 1 ivurbe. (§9 ivar dies 16.

- Reklamen . -

Wer Ddo ! regel-
ruLKIg jeden Tag
curroendet, übt nach
unseren heutigen
Kenntnissen die
denkbar beste Lahn-
und ^Mundpflege

aus.
Preis  Vi FLM. ISO. FL 85Pf.

vte rNorgen-Ausgave umfaßt 8 Seite«
nwo di« « eelasSbeUage„Der Roman." __

»uuiiW cqntter u.

■ihiiIMiiiTIi »r km Srtt - Pr . phfl . » tzeldk » r

«ch Verla- der L. Hchellenbergjchen Hof-Bachdruaer« » wmwcxm*
G^ xeibkunde der E^ tfrleiruu- IR bl- 1 tfbe.

Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen . _ _

Milanz vom 31. Dezember 1915.
Aktiva.

Kassenbestand.
Guthaben bei Bankhäusern.
Darlehen gegen Wertpapiere.
Wertpapiere.
Wechsel .
Verschiedene Debitoren.Eypotheken. . . . . .ypothekarische Kriegs' Darlehen.
Hypotheken-Zinsen und -Annuitäten .
Bankgebäude in Meiningen und Berlin.
Mobilien. .

M ! H
1131818 74
2 564 700 16

753 719 35
7 221 479 46
1056 649 20

398 750 28
697 854 315 68

95 800 —
8 004 270 87
1 800 000 —

1 —

Passiva.
Aktienkapital.
Reserven.
Prämien - Reserve. .• • • .•
Gesetzl. Rückstellung f. Pfcmdbrtej - Agto
Planmäßige Rückstellungf. Talonsteuer
dgl. f. Zinsentschädigungen.
Verschiedene Kreditoren.
Pfandbriefe .
Pfandbrief -Zinsen . .
Noch nicht erhobene Dividende . . . .
Ueberschuß . . .

620 881504 64
Ji

31 500000
9 500 000
3 081130

19 812
201 344
634 202

1 199 743
566 141 460

5 476 684
15 141

3 111 996

00
38
11
90
03

39

23
620 881 504: 64

Meiningen,  den 12. Februar 1916.
Deutsche Hypothekenbank.

Paulsen . Hartmann . Dr . Siebe.
Me für das Fahr 1915 aus 7 % festgesetzte Dividende gelangt mit

ji 2i für Oie « Me zu *  301 », .6 84 für die Aktie zu M 120* tiom
22. d. Bits , ab »nr Auszahlung. F646

Meiningen,  den 20. März 1916

HoljversWkmg.
Donnerstag , d. 23 . März

1916 , von 10 lk Uhr vor.
mittags ab, kommt im Distrikt 20,
Brücher und Distrikt 3 Bossen-
wändchen, des hiesigen Stadtwaldes
folgendes Holz zur Versteigerung:
Eichen: 4 Stämme. 1,20 Fstm.

4 Rm. Schichtnutzholz.
Buchen: 224 Rm.Scheit-n.Knüppel¬

holz.
4800 Wellen,
1 Kirschbanm, 0,49 Fstm.

Weichholz:4Birkenstangen,0,92 Fm.
8 Rm. Schichtnutzholz,
1 Erlenstamm, 0,58 Fstm.
22 Rm. Erlenschichtnutz-

hoiz.
Rottannen: 22 Stangen 1. u. 3.Kl

Zusammenkunft: 9** Uhr vorm,
am Gasthaus Taunusblick. Fahr¬
gelegenheit: 9' ^ Uhr ab Wiesbaden,
922 ab Lanbesdenkmal, 926 ab
Waldstraße. F211

Auf Verlangen Kreditbewilligung
gegen Bürgschaft bis 1. Juli i. Js.

Biebrich , 18. März 1916.
Der Magistrat.

Deutsche Hypothekenbank.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Teilnahme an dem herben Ver¬

luste unserer teuren Entschlafenen,

Krau Wilhelmine tz)nlnt,
lagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten, besonders
Herrn Dekan Balzer für feine trostreichen Worte, und für die
vielen Kranz- und Blumenspenden unfern innigsten Dank.

Di - ttrftraurrnde » Ki«terbtt - b-«r ».
Dotzheim, den 20. März 1916.

vanlrssgung.

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon, Fensterbretter
usw. sind unstreittg m. weltbekannt.

GeArgs-Hänge-Nelken.
Versand überallhin . Katalog aratis u.
franko. Gebhard Schnell. .Gebtrgs-
nelken-Züchteret, Traunstem A. 26
(Öberbayern )._ 1 °
Gänzl . Ausverkauf!

Stranßfcdern
weg. Um». Morttzstraße 16, i rechts.

?ür äie vielen Beweise herrlicher Deilnahine

dei dein Hir« cheiäen meiner liehen Brau, nnsrer

unvergesslichen fintier , hesonäers Herrn Bkarrer
Orein kür die trostreichen Wort « und den

Schwestern des Elisabethen - Hauses für die

liebevolle Pflege sagen innigen Dank

Familie Karl Deuser,
Römerberg 6.
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^SielleA -AUeboie
Weibliche Perfoue ».

Kaufmännisches Persona».
Lehrmädchen gesucht.

iy )rantU1' Schuhgesch, Mnseumstr. 5.
Gewerbliches Personal.

LMWZE °̂
hia Äh ^uradchen für Hutlmtzors Ostern gesucht. Leiüe -
DMM- Michelsberp  16 ^ Isse- Weid-
kann ^ Mbun ^ al^ St -ckeÄi,J?“n M* Mädchen emtreten. Steter
TWmMraß ^ Eckê S-LlEe4 0.'

. , . ^ Bügellehrmädchen
SesuMWorthstratze3. Lcteen.

.ffeifise ArbciterinLeu—
MuHtSchiMterner ^Straße 9.

°h»e Segenf. SeriSF
iÄiA® tSr“ 5S'” SI-<L,
«ch-- Sn "S ^ d-H

- ---- Ä
MÄ ' ch« Müdchx«

f^ ißiges Mädchen
MuM ^Schwal-bacher Strotze 27 1

Ein Mädchen
'* * «-

. , , , ^ n Herrschaftshaus
das fo« en

S « S „ ; ¥, A  Water gesucht;
m  vorhanden . Offerten u.ffn_ ben Tacchl.̂ Verlag.
w  t .,- .Meinmädchen,
Smt>ŝ ^bvs' . ŝ en lann , mit guten

gesucht Luisenplatz 4, -i
Borzrestellen 1—3 „ 6 —8 m r-

Alleinmädchen '4̂ fofort
Zuverl . solides Mädchen,

Met l ’/ww 0' Welches die einfache
Hausarbeit macht,NL,VL s

des Wiesbadener T̂aghlatts.
— '^ bnd ^0 Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Seit « S.

iBgFM» T_ __ _ _
FKißige ehrliche Monatssran

Wunden ab 10 Uhr gesucht
Schwalbacher Strahe 46, 2

, Junges Mädchen
8ef- min ’

. .Laufmädchen zum 1. April '
ge sucht Kirchgasse 29, 2. Eta ae.

^5^ o«de Dame
für* bipP<$nrM ed̂ienung dauernd
i“ r ? '5 Nacht-, Offerten unter S . 669
an den T aabl.-Ners^

Mädchen »der „ _ ,
saub. u.

Part.

Lasse 5i ; l . Ste el.
Sauberes tüi

3um 1. April ge
Uhrengeschäft.

, - ges^Mädchen
ucht Kirchgasse 25,

Ctellen-AagebsteJ
Weibliche Persone ».

Kaufmännische» Personal.

Fraulein
für leichtere Kvntorarbeite«

gesucht.
Schrifviche Angebote unter B. 689

an den Tagbl.»Verlag.

. , . Ei« Mädchen,
<* •«

SL  wird zum Reinehalten bex  Per-
fonalatmnterjofort gesucht. Näheressonalzimmer sofort gesucht. Näheres
Saalgasse 9, Palmt -Sotel . am _g » n.
Sauberes Mädchen morgens 7_ 10

Uhr gesucht Taunus
straße 7. Seitenbm , Lfa vorm.

. Znverl . tüchtiges Mädchen
3u ernz. Dame gef., 2_ 3 Std vorm
^ "— wchtl̂ Philippsbergstr . 39. V. r.'
AÄ »b. Monatsfrau für sof. gesucht.Rossel, Neubauer >truüe 3 L ’
Sy * *f °b- i. Frau . NLhHlm78—lO ^ J - apef . Adelheidstr. 80, 2.

Drbentl . Lausmädchcn sucht sofort
Hedwig Schmidt. Gr Burgliratze 3.

n Laufrnädchen
gesucht. Vtetor-sche Kunst - Anstalt,
Taunus,tratze , Ecke Wilhelmstraße.

——. — —— — ——mmm
Ei »r jüngerer Hausbursche,

Mvas kräftig, gesruht von H. A.
We pgcmdt, Weberaasse,39._

r . .Laufbursche (Radfahrer)
Sefucht Hirsch-Apoth eke.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. .. Braver Junge / schulfrei,
M . -erchte Arbeit sofort gesuchtStiststratze 31. Parten --

Stadtkundiger verh. Fuhrmann^
gesucht Sed anstratze 2. ^

■» Stadtkundiger Fuhrmann
mir Kost u. Logrs für Einspänner-
Kohlenrolle zu fahren gesucht. Dotz-
Setm, Schonberg,tratze 4.

.̂ Selbständiger Spengler
mr sofort gesucht. Fnnck,
Wellritzitratze 20. _

mElchrzierergehilse gesucht.Gr . Burgstratze 9, 1, Kissel.
„ S «»ttler für Militärärbeit gesuchtAlfs. Kurbaiisplab  1.
m --lartenarbeiter gesucht.
Aug. Weber, Stiftstratze 24.
^ - Lehrling in Osengeschästgesucht Norkitr abe 10.

~ , „ &“r "»eine Gärtnerei,
Topfpflanzen. Samenzucht . Freiland,
kulturen hauptsächl. Versand, suche
einen Lehrling. Ferdinand Fischer,
Aukamm, verlang. Vark weg.

. ^ Schreinerlehrling
gesucht Serrn gartenit ratze 9.

Hausdiener,<Vuav9i
Radfahrer , gesucht.
Langgasse 1/3. S . Guttmann.

J ^ ger/Hausbursihe Mudiahrers
gesucht Adelheldstraf e 23._

Hausbursche (Radfahrer)
auf fofort gesucht̂ Ki rchamie 6S

Weibliche Perssues.
Kaufmännisches Personal.

. Gebildetes Fräulein,
gerfeft tn Stenographie , sucht An-
Itellung pur den Nachmittag. Angeb.
unter W. 669 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

. Tüchtige Köchin,
sowie .Haushälterin suchen Stelle,
rxrau Lina Schnatz, gewerbsmätzige
Stellenver mittlerin ; Lleicksstratze 28.

. Einfaches Fräulein»
versett in der feinbürgerlichen Küche,
sowie auch im Nähen bewandert,
^lcht. zum 1. Avril 1916 Stelle als
Koaiin oder Stütze in einem feinen
Haushalt . Offerten unter H. 669an den Ta abl.-Nerlaa,

I . Mädchen s. Stell , in beff. Hanse
Mm 15 April. Näh. Mücherstr . 13,
Backerladen^ Eckê Scharnhorstst rabe.

Besseres Mädchen,
im Kochen u. Hausarbeit Mt be-
wandert, sucht Alle inst elluiig zu
Herrn oder alt . Ehepaar . Gefl . Off.
un ter 83. 120 an den Tagbl .-Verlag.

Ein fleißiges ehrliches Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt zu
einem Kinde, am liebsten nach aus¬
wärts . Angebote unter O. 668 an
den Taqbl.-Verlaa . ^ _ _
.. . Unabh. Kricgerssrau,

tucht. im Hausbalt u. seinbgl. Küche,
sucht tagsüber Stelle oder auch für
ganz. Offerten erb. Bierstadt unter
M. N. po stlagernd._ _

Frau , welche immer in Wäscherei
beschäftigt war , sucht Wasch- u.
beschäftigung. Hellmundstr . 40, :_ ^
Norddentsche mit längs ähr . Zeuän.

sucht Stellung als Monatsmädchen.
Off. u. V. 126 an den Tagbl .-Verteg.

Aeües-8 -sche 1
Männliche Persone « . 4 -

Kaufmännisches Personal . *

Junger Mann , mit Büroarbeiten
vertraut , sucht Nebenverdienst. Off.
unter B. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Fränkein
für Buchhaltung mit guten Empfeh-
mngen gesucht. E. u. A. Ruppert,
-L/ °LUffwarengrobhdl., Dotzheimer
stratze 8.  _

Schuhverkäuferin
Aushilfe bis üb. Pfingsten

^ ^ ^ pUrten unter H. 666 an-- - Taabl .-Verlaff._
Tücht. Verkäuferin

für Kolonfalüxrrenbranche z. 1. Aprilgesucht. CM  rntf
u. ^ “
cm

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.
_ Bina Baer . Lan gga sse 44.

Lehrmädchen
Fssm. geg. hohe Vergüt , stocht

S - Reinstein , Spezialhaus f. Herren-
mode-Artikel, Kirchgasse 49.

Gewerbliches Personal.

löaüMfltöeüerianen-
ooe lotHeootBeifetinnen

gesucht.
- Bacharach, Weberaaste  4 ._Schneiderin
3itr Aushilfe für die Arbeitsftube
meiner Damen -Konfektion sofortgesucht.

M . Schneider.
= - ,y—_ Kirchgasse 35/37.
Tücht. Kausschneiderin
fofort gesucht. Angebote mit Tages-
vreis n. T. 669 an den  Tagbl .-"^ '

blpiin
fux bcmemie Stellung sucht

G Au «uft,
—- Wilhelmstratze 44.

TWgeWasHjlllllllklherjll
Mff ^ LWgZ ^ dauernd gesucht

gesucht. '" "sser Laufbursche
Kurhausplatz 1.

. ^ ^ Orden « . Mädchen -
sucht Stellung zu Aterem Ehepaar
oder Krnd. Gute Zeugn. Vorhänden.
Nah,,Blebrpch, (Rhein ). Feldsttaße 19.

Besseres selbständiges Mädchen
strcht zum 1. April Stellung zu
Dame icher älterem soliden Herrn.

unter M. 668 an den
Tagbl .-Verlag.

SnnjespDleta,
ll Jahren , welches Lustdhotographke zu widmen,

hresrges gutes AteNer gesucht.
FL Werten unter G. 669 an den

erla g erbeten ._Packerin/
Su * : bur * ort§  zuverlässig , sofort

Modehaus M. Schneider.Kirchgasse 35/37

Koch-Lehrmädchen,
E liebsten solches, welches schon
^ ^ nKuchenmerster gearbeitet hat.
für sofort oder 1. April gesucht.

Beuers ^ Privat -Hotel,

MkS « W
für uachmitt.^zu L̂ Kin^ rn gesucht.

. W '
- danket, J StCllluurum^i; ;

Line Putzfrau
enrf sofort ffrr

lurghas.

Il Mn -Slii>ebslt 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches  Personal.

Lehrjunge
aus guter Fmnilie in ein Zigarren-3- *

Tücht. Tagschncider
gesucht.

Keinvich Weks,
Marktstraße 34.

Sohn ordentlicher Eltern als

Mainz , Taunushotel . Babnbakstrobe

SmeiiWelsec-NrUz
sucht Henuig . Wilbelmstraße 16.

Bnchbinder -Lehrlins
gesucht Michelsbe ra 32

Gewerbliches Pers»«al.

EiMAi. (Ottiges» W
BÄ.*SSa &M Ä ?s
graphre erwünscht an xig

. Joses Goebel,
- ^aiuz . Kond itoreiwarenk - br»

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen, nähen u. bügeln
kann, wird für feinen klein. Saush

AHeinmädchen
^ ^ undsottd . zu 2 Personen zum1. Avril gesucht

Mainze r Straße 58.

ik. migel . tzg« « lßtzni
mit guten ZeuMiffen gesucht. Vor-
ustellen vorm. 9—11, nachm. 4_6se«straße 6.

I Junges Mädchen.
qcS schon bei Kindern war, mit ant
Zeugnissen, auf I . 4. gesucht zu 3-
u. oiahrig . Kind, für ganzen Tagoder vormittags über
ssraße  35 , Parterre.

Wilhelminen-

^Zeichner (Zeichnerin)
für Stickerei und Kunstgewerbe ge-
mcht. Biötor, Taunusstraße 12,
Ecke Saal aaffe 40._

MDk 'SWM
^mcht . Näh. Ludw. Reuter , b. Rad.
Bechtold, Luifenstratze 87._

Tüchtiger erfahrenerKellermeister
nnlitärfrei , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Kriegsinvalide findet Be¬
rücksichtigung. Angebote mit Angaben
über seitherige Tchtakeit (ZeuMis-
abschriffen) und Gehaltsanipruchenerbeten an

W. Rothe , Weingroßhandluna.
Wiesbaden._1 selbst.

gesucht._ NA». Hochstöttcnstraßc 10.
Tilchligcn Rock-Mter

für 1. Lohntarif sucht
_L - G»briel. Babnb- fftraße 29

Tücht. Rock-Schneider
Per sofort gesucht. Fr . BollmmWiesbaden. MusenmitrLe r umn '

Em kräftiger Main
zum Ansstanzen v. Briefnmschl. ges.Eonv- rttabrrk Rn nenthaler Str . 10.

M 2 Mer ».  Da/öHJagen
toerben noch einige jüngere u. ältere
Leute gesucht.

Eilboten „Blitz". Conlinstr. 3.

Tücht. Maler u. Anstreicher
sucht Stellung . Offerten u. I . 669
an den Ta gbl.-Verlag ._

Besserer Mann
sucht Vertrauensstelle 1a Res. Off.
unter K.  66 9 an den T agbl.-Verlag.
Sauberer junger Mann , 17 Jahre,

mit guten ZeuMissen, sucht Stellung
als Hausbursche od. sonstige Beschäst.
Seerobenstratze 28, Hth. 1 links.

Jüngere BnchhalLeriu
sucht Stelle aus 1. April . Offerten

an den Tagbl .-Verlag.
_Gewerbliches Personal.

Ae !t. SanshäLLerin
sucht zum 1. April oder später Stell.
Nah, «scharnüorstttratze 40. 2 links.

, . Jüngerer Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht

Färberei Nettelbeckstraße 24.

Kraft. Hausbursche
Mit guten Zeugnffsen gesucht.
_ Soltman , Wilhelmstraße  J0.

, • , .Änfleßigcr Junge
rur lerchte Lagerarbeiter und Aus-
g°mge « such« Eintritt sofort oder
nach Schulentlassung.

.Heinrich Wels , Marktstraße 34.
öKufburfche,

event. für nachmittags , gesucht.
Koerwer Nachf., Langgasse 9.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
welche wegen Verheiratung ihren
mnmahrig . Posten aufgegeben, sucht

?I§ /olche oder Sekretärin w.des Krieges . Angebote unter A. 187
an den -r.aabl .-Rerla,i.

Tücht. Tagschueider
per sofort gesucht. Fr . Vollmer
Wiesbaden, Museumsttatze 3.

Gediegenes Fräulein , das den 2-
lahr,gen Kursus einer HSH. Handels-
schon Äf ClT •^ rfI,1,l  besuch« hat,fojon praktisch tatra war und aute
?>euqnlffe beflstt, sucht vass. Stellung.

u. A. 186 an den Tagbl.-Berü

Junge geh. Dame
mit höh. Schulbild., musik., liebens-
wurd. Cbarakt., in all. Zweigen e.
berrschaftl. Haush . erfahren , sucht
b?F-„,̂ vkuugskreis als Hausdame,
als Gesellich. bc> alt . Ehep. o. einz.
Dame. Off, u. U. 120 T aabl.-Vett.
, Gebild. Fräulein , welches Küchel
Haushalt und Schneidern versteht»
sucht Stellung als

Stütze.
Off, u. H. 668 an den Tagbl .-Verlag.
Mditige KMM ..KW,

>»it den besten Empfehlungen sucht
Stelle z. 15. April oder 1. Mai . Auch
Saison . Off, u. L. 666 Taabtz-Rerl.
Jeinbürgerl . Köchin

Mit guten ZeuM . sucht Stelle zum
1.. Apr« . Näheres Adelheidstraße 54.
Hinterhaus 1 St . rechts.__
Gebildetes Fräulei »,
25 Jahre alt , sucht Mte Stell , bei
Fminlienamchlutz: kinderlieb, gel.
Schneid, u. mit allen Hausarbeiten
vertr -nit . Gute Zeugnisse Vorhand.
S“&^ Sf *Sg Lu" *• *“ ■

Saäe ft meioe Mn.
ge6., Rhemländerin . St . z. gründl.
tJinp “' *e %^ Ecns u. Haushalts.£eme Prwatpenslon angenehm,
ivamilrenanschluft. Ohne gegcnseit
Vergüt. Ang. A. 188 Tagbl.-Berlagl

SlM -Gesvche
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal . ^

«rfa&rtner fiiditninciSH
sucht für sofort Stell ., 1. Zeugnisse
<*r eÄ erIu? -h«u» ^ sŝ ten erbittet
^ ^ -W-M '̂ Hüchst̂ im^Odenwald,_
, Feff . Mobclpolierer (Schreiner)
f. Be,ch. Helenenstr. 17, H. D., Jung.

m*'«.,«,'. j 8,.a„,„aA *05  ̂des wi ^ badener T̂agblatts .^ _
Seroietengta

1 Zimmer._
Saal ». 16, M. 3, 1 gr. Z., K„ s. o. sp.

_ 2 Zimmer._
Saal ». 16. V.. 2 kl. Z.. K.. sof. ad. fp.
Schwalbacher Str . 10, Gch. 1. 2-Z.-W.
_ m. Mietnachl., 1. 4., ev. 1. 5. N. das.
Schwalbacher Str . 10 2^ im. u. Küche
^UDachstock zu vermieten.
Steingasse 23 2-Z.7W. sof. od. sp. 880
_ 3 Zimmer.

Wm33iinmer-BoSnEna.
'/uuvehalüer sofort zu verm. Näh.
Luisen,traße 14, 2 Etagen rechts.

5 Zimmer.

Saalg . 16, B.j , 3 A. L ., K., sos. o. sp.
«trststraße 7 3 -Zrm.-Wohn. vrru

Kaisrr -Friedrich-Ring 36, 1, schöne
o-Zlm.-Wobn. mir allem Zubehör
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu vm.
Wahnnngen ohne Zimmerangabe.

Bleichstraßê 25 Dach;vohll. s. preisw.
. Neugaffe 22, Hinterh .,

l  klerne Wohnungen zu vermiete«.
Auswärtige Wvhnnnaen.

Sonnenberg , Platter Str . 26 2- »der
»-Limmer -Wohnung zu vermieten,

Läden  und Geschäftsräume,

Ä issiiinifts
großer Loden
» ■sä, » ;

Saalgasse 16 dr ei helle Werkstätten,
Möblierte Wohm/naHi.

\

Hochherrschaftlicheinöblierte
Wshnrrug,

Südlage , 5 große Zim., gedeckte
^crraisen , Bad. Küche, großer
Garte » am Kurpark , 1. Kurlaac.
Adresse im Tagbl.-Verlag . 8o

Möbliert - Zimmer , Mansarden rc.

BiSkiiarckr. 25, 2 I ., sch. m. s. Balk.-Z.
Drnd enstr. 5, 3 r.. frdl . sänü.^mJZl
Ellenbogen^ . 7.jei Ke llerTm^ ZJKll
Göbenstr. 19, 3 r.,̂ sch. mbl. Zim. b.
Hellmund str. 40, 1 r..

Poümi irHL5-1 -!Po1il!
. " I Kal,er -Friedrrch-Ning
fofort äußerst günstig abzugeben.
Anfrag. u. M. 641 Tagbl.-Verlag. ^ ^ ^ tÄüZinsmer,zn/vmmieten,'

Karlstraße 1» P ., sch. möbl. Zim . sreii

MJP ' . P ., frenndl.
l ob-Zrvb. Sun.4 i >g, , beide mit separ.

2.̂ ch,,mSbl.Lilnmer.
Lmsenstr. 41, Ẑ chmobllTZim . billig
Mauere . 14, 1 r., raOT l rT 9 w
!S°merberg 8, 8, g. m. ZiLT ^ IL
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Zim. u. 1 mit Kock>gelegenh. sofort.
Wärthstr aße7,P  art^ möbl̂ Zl innrer^
Für sofort im Zentrum schön möbl.

Zimmer , 1. Etage, mit Frühstück,
an Dauermieter zu verm. Näheres
Apotheker Haffencamp, Mauritius,
stra ße 12, 1._

Niederwalluf möblierte Zimmer.
Korwir, Moritzstraßr i,  Lade «. 12



Sette «. Morgen-A«sgab«. Erste? Matt. Wiesbadener Tagblatt.
x>ecre Zimmer , Ma nsarden rr,

Moriststra ßr 46. 1. 2 leere &JW vm.
Rtehlstraße 10, 1 t ., leeres Zunmer.

Mlelgesiiche
S-Zimmer -Wohnung.

der Neuzeit enttprech., z. 1. April v.
jg. Ehepaar zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Preisen «, n. ll. 668 an
den Ta gb ll-Berla g._ _

Suche zum 1. 4. eleg. rnüW. Zim.
mit Pension , im Zentrum d. Stadt,
am liebsten Hochpart, oder 1. Stock,
nnd ungestört . Offerten u. K. 664
an den Taabll -Bertng.

Ende Avril wünscht gebild., gesetzt.& angen.Dauermieier, tagsübertätig , bei maß. Preis gemutl.
möbl. wohnliches

Zimmer
mit einfach, gntbürg . Mittags - und
Abendtisch in ruhig , saub. Häuslich¬
keit. (Keine Hotelvension.) Nähe der
Deutschen Bank oder direkte Fähr¬
verbindung dahin Bedirwung . Evt.
eleltr . Licht u. Zentralheiz . migen.
Offert , mit näh . Preisangabe unter
P . 668 an den Tagbl .-Verlag.
Tauerm . sucht einfach möbl. Zim.

mit Kochofen. Offerten mit Preis
unter L. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Akademiker
sucht ab 1. Avril ungestörtes gut
möbliertes Zimmer . Offerten unter
A. 180 an den Tagbl.-Verlag.

Ein oder zwei
eleg. möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension in ruh. Hause
u. möglichst freier Lage fur,1 Dame
auf mehrere Monate zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe unt.
A. 185 cm den Tagbl .-Verlag.
Großes gut möbliertes Balkouzim.

(AdolfSallce) sofort zu vermieten.
Zu erfragen rm Tagbl .-Verl. lc

WHtttt »« , 22 . MS - , 1M8 . ! » >■_

AmseiWN smelkl
MAÄf &Bad, elektr. Licht, Fern sprecher.-- _ _

Dame sucht zur Erholung
Pension '

in ruh. Haufe in Nähe v. Wald ; mögi.
Part .-Zim. u. Garten . Ausf . Angeb.
m. Pr . u. B. 9285 an Wilh. Scheller
Annoncen-Expedition, Bremen . - 200

K~ SremBcnljeimtI
HauS „Riviera"

Bierftadter Str . 7. Born . Fremden¬
heim, nahe Kurhaus . Behagl. Zim.
mit u. o. Verpfleg, zu lill . Pr . Bad.
Aufzug. Großer Garten . Zentralhz.

Pension Charlotte
befindet sich von April ah

Rheinstr afte 47.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, n.

P

D

Kleiner ktnreiaer des Wiesbadener Tagblatts.
vMIche 2az -lg«» im „Kleinen Anzeiger- in einheitlicher Sntzfnrm IS Pi . , davon abweichend2» Pig . die Ze Ae. ^ Ansgabczahibar ^ AnSwaEg ^ >ze>gen^ Mg ^ ^ E,

HHÜlZJ
Privat - Berkäufe.

Ein Schäferhund,
1 Spaniel bill. zu verk. Drogerie
Siebert , Marktstrasie 9._
Erstkl. Doberm.-Rüdc, treu u. wachs.,
bill.  zu verk. Letenenftr , 18, M. P . r.

Bildschöner schwarzer Pudel,
höchstvräm. Abstammung, bill. zu vk.
Wiedertch, Niederwaldstrasie 7._

Kleiner Rehpinscher»
schwarz, 114 I ., Männchen, stickenr.,
gut erzogen, billig zu verkaufen
Adolfftrasie 12, Part . _ _

Stallhasen
zu verk. Miche lsbern 13, 2._

1 Tennisschläger mit 2 Bällen 4 Mk.,
gr. I. Kostüm 3, Trauer -Kapotte mit
Schl eier 4 M. S chenkendorsstr. 7, P , t.
Fast neue eleg. Schlafzim.-Einricht .,
hell eichen, sowie dunk. eich. Speise¬
zimmer , rotes Sofa , 2 Sessel unt
Mokettbezug wegen Wegzugs preis¬
wert zu verk. Lerderstratze 21, Part .,
Eingang Torsahrt.

GaSheizofe», neu, billig zu verk.
Blüchersirasie 27, 2 li nks. __

Fortzugshalber emaill. Wanne,
Dampfbad , 2 vollständ. Betten usw.
pottbill. Fr ankenstrasie 26, Part.

2 vollständ. Betten , Tisch, Büfett
zu verk. Kirckaa sie 19, 2 r ., Kopp._
Gebr. Bett mit guten Roßhaaren

u. Federn billig zu verk. Bluchcr-
trasie 44,  2 , bei Diehl.

' Legehühner
(Kreuzung ) zu verlausen.
im Tagbl .-Verlag.

NäheresLe

kaufen.
Kanarienhäbue und Zierfisch

(eigene Zucht) billig zu verka»
falk, Bülowstraß e 4,  3 ._ __
Kanarienweibchen (Stamm Seifert)
zu verk. Wcll ritzstrasie 25, Frontspitz e.

Für Kostüm ^
5 Meter schwarzer Stofs (Tuch) billig
zu verk. Moritz straße 44, Stb .̂ Part.

Schw . Kostüm (Fig . 44t
' sic 28, 3.billig ab zugeben Ntöderstratze,

Ein weißes Kostüm,
schwarzer Mantel , Kleider billigst zu
verkaufen Herderstraße 2, _

Für schlanke Figur,
schwarz-weiß kariertes Jackenkleid,
prima Schneiderarbeit , billig zu verk.
Anzuseben vormittags ^ u. nachm, bis
3 Ü,hr. Näh. Tagbll-Verlag ._ Sv

Moderner Frübjahrs -Mantel,
sowie Backfisch-Kostüm billig zu verk.
Sliittstrasi e 10, Part . _
—»oftfeib . Mantel (Gr . 44) 12 Mk.
Rheinga uer Straße 18, 3 rechts. _
Schw. Gehrock m. W., mittl . Fig

bill.  Rheinstraße 100„ Gartenh ._
Ein fast neues Kinderkleid ,

mit Jacke für 7—9 I . zu verkaufen
Elsässer-Platz 6, 2 rechts..

Fast neue Schnürstiefel (35—36)
zu verk. Kiedricher Straßes , Part.
Fast neu, Teppich, Sofa m. Umba,,
kl. Gaslampe , einige Möbel wegen
Umzugs zu verk. Moritzstraße 16, 1

Wenig gebr. Spülmaschine
für A d . Anschaffungsw. abzug. Nah.
bei H. Wiemer, Rheing. St r . 17.

Frachtkistcn zu verkaufen.
Wcher ^MilhelMtrasie ^ 12̂ , ^ ^ ^ _
2,50 X 60 X 90 große starke Kisten
verk. F . Rompel, Romerberg 2.

Ein eisernes Bett 10 Mk.,
efte weiße Seife , Pfund 50 Pf.
Philippsbergstraße 33 ,, Part , links._

Eine gut erh. 3teil. Vrandkiste,
Stühle , Sessel, billigst zu_ _ _ „„ _ _ _ verkaufen
Herderstra sie 2, 1._ _ .

Küchenbrett, zirka 2 Meter lang,
sehr billig  z u verk. Kirchgafse 11, 3 r.

Großer Schlicßkorb,
Deckel mit Leinen auSgel., sehr billig
zu berf. Kirchg afse 11, 3 rechts.

Bon Herrschaft zu verk. :
Halbverdeck a. Gummi , fast neues
Landaulet a. Gummi , fast neues
Break, div. silber-plattierte 1- u. 2(p.
Geschirre. Ans. 11—1, Bikotriastr . SS.

Kinderwagen u. Klappwagrn
mit Verdeck, geeignet für 2 Kinder,
bill. zu verk. Schar nhorststr. 6, P . l.
Gut erh. Kinderwagen billig zu vk.

Wiese nborn,  Wielandstraße 25, H. 3
Sehr schön. Kinderwagen , weif,

f. 45 Mk. zu vk. Luiscnstr. 17, Hth. 1.
Kinder-Korbwagen,

gut erhalten , zu verk. bei Fr . L
Becker, Frted richstraßc 12, Stb . 1.

Eleg. Korb-Kinderwagen,
wenig gebr., preisivert zu verkaufen.
Loth, Bismarckring 36, Part. _

2 gebr. Damen -Fahrräder,
Piano u. Geige u. einige Spazier
stöcke(neu) abzugeb. Heiser, Herder-
trahe 16, P . l. Anzus. nachm. 4—6.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu verk. Bl eichstrahe 38, Part^
Eine gr. u. drei N. elektr. Lampen
billig zu verk. Blüchersirasie 44, Dorr.
2. St ., Donnerstag von 10—12 11hr.

Manesmann -Lampe,
aut erhalten , billig zu verk. Fl . Dentz,
Dotzheimer Straße 171, 3 links.

2sitz. Kindersportwegen zu kauf, grs-
Näheres im Tagbl -̂ Verlag . _ «Z

Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf
und gutem Gummi zu kaufen gef.
Off, u. B. 664 an den Tagbl.-Vertag.

Gutes gebrauchtes Damenrad
mit Freilauf zu kaufen «es. Fuchs,
Blücherstrahe,17 , Mtb . ,

Händler >Berkäufe.
Wegen Umzugs 3 Betten ä 35,

2 gesteppte Strohsäcke s 3, Kanapee
10 ML Wa lr ainst rasie 17. 1. St.

Möbel jeder Art.
A. Ram bo ur , Herm ann,traße ^ E^

Möbel jeder Art billiv
zu verk. Frankenstrasie 25,

Gut erh. Knaben-
od. kl. Herren -Fahrrad billig zu i<nrs.
gesucht  Römerberg 23, 2 r. --

Gebrauchter Herd _
zu kaufen gef. Off . an ivt. Muilin,
Zägerstrasie 12._ —

Kaufe Laboratoriumsachen.
Adresse im Tagbl .-Verlag . . .

Wir kaufen Holzwolle,
sedes Quantum . Natural - Fabrik,
Dotzheimer Straße 96._

Sari.
Sekretär , Waschkommode, Nachttisch,
Diwan , Auszugtisch, Spiegel , Stuhle,
Kleiderfchr., Betten , Tische, gut erh.,
billig  zu verk._Adlerstrnsie 53, Part.

Pflanzcnkübel , alle Größen,
bill. Oranienstraße 27, Kuferwerkst.

W SanietMlZl
Rehpinscher, Rüde,

hochbeinig, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u.  O . 669 Tagbl .-Verlag.

Feld» äuer Waffenrock,
Mittelfigur , Pionier , zu kaufen .
Off, m. Pre iSang. D. 121 Tagibl.-
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kcnrft̂ Seidel , Fahnftr asie 34, 1.
Pivurnos , Flügel , alte Biolinen l
u. tausch! S . Wolff. Wilhelmstr^ lE

Sch!afzim.-Einr ., Chaiselongue, .
Itür . Kleider- oder Spiegel;chrank,
Wafchkom., direkt von Privat zu kauf.
gef. Off, u. K. 665 Tagbl.-Verlag

Gut erhaltener Reisekorb
zu kauf gef. Frankfurter Straße 42.

Gebr . WSscherei-Einrichtnng
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis für
,edes einz. Stück unter E. 121 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring , rS.

Fast neuer Klappwagen
mit Verdeck gesucht. Offerten rmter
F. 668 an den Tagbll-Verlag.

400 o -Ruten Ackerland. ». Parkstr^
zu vew. Karlstraße 15, 2.

1

Grdl. Einzelunterricht i«
Schreibm« Stenogr ^ engll ^-- .kranz.
S pr. ert. Esterer , Schwalb. Str . 53.

^e!chMl. 8m?!ehlMgei>̂
Klavier -Stimmen . Reparaturen

äckaemä si. Schmrtz, Rhefriskrasie W.
Reparaturen an Fahrrädern.

Nähmaschinen n. dergl.
u. sachgemäß ausgeführt - E. Stögen
Mechaniker, Hermaunttrage . io.
Telephon  2 213._ , - j r
Selbst. Gärtner empf. sich Hrvrf« .
Hellmundstraßê 54. Wirtschaft - .

Nebernehme Garteaarbert.
Dirk, Johannrs -bevger Str . 9. Ht̂ t
' Eeleganteste Damenklerder

iss » « .
Michelsberĝ ll , L _ —

Glockenröcke werben nach Maß,

m m **mr*'
Garten oder Daumstück .

iu pachten gesucht. G. Kuiat,
Spiegelg asse 1._

Äcker u. Gartenland
v. 50—100 Ruten zu pachten gesucht.
Angeb. u. P . 119 Tagbl .-Zwergstelle.

K Sedmea•Sejnaiien|
Gold. Brosche mit Bild verloren

von Zimmermannstr . bis Hauptpost.
Belohn. Hellmundstr . 54, bei Lohr.

D A. Lchrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35 1. Sprech¬
stunden^ Freitags 2—3 llhr.

Junger intell . Herr
möchte das Künstler -Ernf.-Examen
bestehen. Gefl . Off . von Instituten,
die hierzu vorzubereiten imstande
sind, u. Z. 120 an den Tagbll -Verl.
M. Habich. Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.

^ Handstrickerei' wird sofort - ngen.
u. rasch u. bill. besorgt. Frau Winter.
mever,_ Gartenstr . 10,  Sonnenberg,
'Hüte werden schick». bill. garnlerl
u. mndernis. Adlerstratzê . 1 r.

Hüte werden in u. anßer
dem Hause schick und bttlrg 8- rntset.
Siealer , Webergaffe,3rf

Gardinen
werden vorsichtig gewaschen m» m»
svannt . Rie hlstraße,2.,

Gardinen-Wascherei, --
Fanlbrunnenstraße 12, 8 l. Beu

W reWeSmk ~ J
Wer leiht 100 Mark

gegen Zinsen u. Sicherheit ? Off. B.
P . 669 an den Tagbl.-Verlag . -

Ein Biertel
ist in der ersten Ranggalene (Bo-Der.
platz) bis zu Ende der saifon ab«w>
geben. Näheres S - nnenberg. K-nfer-
Fri edrichstr aße, f _ ^

Suche ei« gebr. gute» Zwetrad
für 14fähr. Knaben gegen gebrauch« ,
sehr gute Doppelflinte nnzutautchem
Näheres im Tagbll-Becla»_

l wo* - -1
Privat - Berkäufe.

SaiiiaesMeI
Gutes , zuverläffiges

Wagenprerd
gegen bar in gute Hände zu kaufen
gesucht. Off. mit Große . Alter unv
Preis u. L. 668 an den Tagbl .-Verl .

8MngeÄ§§2.
z6rbroch., kauft z, höchst . Preis.

Neugasse 19, 2. St. rechts.

SÄ Znchthähne
bill. zu verk. Näh. Feldstr. 16, Hth. 2.

Golv. Damen-Nkr
M . zî vcrk. Kirchaaste 7,  Hth . 1 r.
MM ZlHkNwIM.

S¥ 4V‘6ä "*ä !4'“&
Rbeinstraße  86 , 3,- - -
Antiker Schreibtisch,
flämisch Mahag ., edle Form , aus
Prwathand für 180 Mk. zu verk.
Adr. u. T. 668 an d. T agbl.-Verlag.

Wegen Todesfall u. Auflösung des:
Haushaltes ist eine
ftk neue ßade-MMMtz
bestehend in emaill . Gußbadewanne
und Gasofen , preiswert zu verkaufen
Qx cmierntrasie l3,1 r., Korth._

WWtz str goilöitotcitll
uiw . l Zirka 2000 Stück weiße, tiefe
Pappfchüsseln billigst abz. Fl . Dentz.
Dovheimer Straße 171, 3 links ._

250 Goldlack u. einige 100 Erdbeer-
pfL abzug. bei Stumm , Watdstr. 28.

nur

Kaufe nnr
Freitag , den 24..
v i0 —6 Uhr alte,
auch zerbrochene
im Hotel Einhorn . Marktstraße 32,

Zimmer 1. Etage.
Zahle pro Zahn bis 1.25 Mart.

Frau Willig.

Händler >Verkäufe.

lZierslWel..Mm?
1.50 Mir . lang 71/« Oktaven,
hochfeine Ausstattung , an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertreffen . Genügt den ver¬
wöhntesten Ansvrüchen trotz des
antzerordenttich billigen Preises.

Mu8ikhaii8 Franz Sci.ellenberg

^ Kirchgasse 33. Tel. 6444.

Briefmarken
in Mengen u. einzeln, auch Albums,
sucht zu kaufen B. Köh er, Opern¬
sänger u. Gesanglehrer , Boseplatz 6,1

Mehr nlsin  Friedenszeit zahlt
Frau

Grabenstraße 26, Telephon 4424.
für nett . Herr .-, Damen - u. Kindertl .,
Schuhe, Wäsche. Pelze , alll Gold u.
Silber , P sandscheine, Brillan ten.

SHati Stil in iiier
Neueasso 19, 2 St ., tein Sa Den,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise st grtr . Herr ..
Damen - und Kinderkleider. schuhe.
Wäsche, Pelze. Silb .. Brillanl.
Pfandscheine und Zahngebifie.

SleMTsAe . SEe.
Wäsche. Möbel. Teppiche, Linoleum,
Bettted. u. alle ausrang . Sto» . tourt
D. Sivver , Riehlstr. 11. Tel . 48.8.

Alte Zin Usch irre,
altes Blei kauft stets Kupferschmied

Flie gen, Wagemannstraße . 37. _
Bücherschrank

gut erhalten , nicht zu groß, zu
laufen gesucht. Offerten u. E. 66.)
an den TaM .-Vertag ._

Markise,
gebraucht, kompl., 3.80 Mir . lang.
185 Meier breit , gesucht. Offert , m.
Preisang . u. S . 668 Tagbl.-Ve rlag.

Hühnerhans
zu kauf en gesucht Kl. Burgstraßc 7.

«-UkiselWWW!
Ankaufsstelle

5S»r ~ Kellritzstratze 21 , Kot
Säcke, Lumpen. Papier . Gummi
iaußer Auto). Flaschen. _ Korken.
Oelfäffer. Korbflaschen aller Art,
Zink, Blei, Stanis ! und deraleich. zu

> tzMek Wie ».
Fn Hof gebracht entsprechend̂ metzr.

lumpen, Duplet,
i Flaschen kaust u. zahlt die höchst. Pr.
>Ph . Lehna. Steingaffe 16. Postk. gen,
. > alt. Art , Gummi . Zinn,Bler
' Mffnp Zink usw. kauft v . 8!pper,

Rtehlstraße ll . Tel. 4878.
7fniift0n Bordeauxform , kauft
Ziullrikll Brunnenkontor , spicgclg,

rWMWlnekl ?L7
kauft 8. 8lpp«r, Oraniensir. 23, Mtb . 2.

in feinster Lage, Parkstraße,
12 Zimmer, 2 Badezimmer.
äuh:rst günstig zu verkaufen

dnrck

1. Chr. Glücklich,
Wilhelmstr. 56. — Tel. 6656.

r ~ . ünicrci« ,J

Einige komplette, selten sî ne, antikeBiedermeier-Znnmer
u seine anttke Stickereien bill« zu
»ert. Httttttlnh « 19, Parterre.

Gebrauchte Möbel
gesucht,

einzeln, sowie ganze Haushälte
stähle hohe Preise . Angebote unter
•.u 1833 an den Lagbl.-Berlag> kSI

K SMlnlienJ Turn, und
Immobilien • Berkäufe. Zecht-Unterricht

od. pachten, verlangen Sie kostenlos
das Spezial -Offerten -Blatt „

„Vermiet- u. Berkauss-Zentrale
Frankfurt a. M>, Hansahaus.

Dasselbe enthält reichhaltigste Aus¬
wahl in Haus -Grundstücken u. ,Ge-

unter I schäften aller Art und au vielen
Plätzen.

Rheinisch - West/äl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhabtr£mH Sfms
nur Rheinstrasse 46.

Xerußeut*. |
Jjeamte,
2amen,
Schüler.

Schreib -
Unterricht

Puchfährung,
Rechnen,
Stenographie,

JAaschinenschrtiben
—wmmm

Prospekt frei

Viel-
jährige

€rfelge1

F 91

rn Klanen uno umdHiiuHutn uu *****
Altersklassen vom 5. Lebensrahr an
in und außerhalb meiner Anstalt.

Irih Keiöecker,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

Mauritiusstraße 14, 1.

Kaufrnämiteche
Privatansbilduug
von Pamen u. Herren durch
gediegenen Einielunterriebtübernimmt

1. Sanerhcrn. ST
WBrthstrasse8.

8«loren

S«A eine üricatfdmU
Dambachtal.

Ber« . - Tmit Vorkennt
0>jjr extb/t,  suc »,, u-_- ---- —
SvrachenanStausch. Offert . WO
B. 670 an den Tagbll-Berlag^

^keS ^ der̂ Me. sucht mit aekikd. titln

Verlöre«
Nein, «fünf« Fuchrrnporirmonn̂ e.
Frihalt zirka 25  Mark . Lanngaff«.
Markt-, Frantturter Straße. Geo,
gute Bel. abz. Näh. Ta«bt.. « ert. Dck

Ruf dem Wege Igstadt, » ierstadt,
Sonnenberg, am 19. d. M.. Sammet,
andtäschchen (Inhalt Handschuh«,
selb) verl̂ Gegen Belohn, abzn^

M., Dam«
Haadschi

. . . » ^eloha. abj
Ramback. Wiesbadener Straß « 3<

'8rii!il>ilI.8ia!>Ithlaagr»H
XXXXXXXXXXXXXXXXX

X Flechtsbüro ><
Z P . Stöhr
X Faulbrunnenstrasse Q.  X
X Telephon 404t.  Q
xxxxxxxxxxxxxxxxrL

herren-Anzügr
- * tAysrsXÄ *



Leversohleu
Damen 2.90, Herren 3.70 Mk. Echtes
Leder. Bleichstraße 13.

l or Massage. - Fußpflege . - V»
! Anm, Lebert, ärztl . geprüft, Gold-

gaffe 13, 1, Toreing. r., Nähe Langg.

M\ V»\ yVH MV MVc ♦

K 8et[®eilene52
Fuflpflege—Massage

ärztl . gepr., Cilly Bomershrim,
Dotzheimer Straße 2. I.

nächster Nähe Residenz-TbeaterS.
Thure -Brandt - / UV a( r A ». H

Marj Kamellsky, JlljallagCII
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Maffaae — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

.. Taunusstraße 19. 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

r —-
Schnittmuster-Atelier

u. Zuschneide- Lehr-Anstalt
H . Müller , Taunusstr . 291

verzogen nach

KapellenitL3, Parterre.Mlissülle- Nkgelptlm
ärztl . geprüft, Käthe Bachmann,
Adolfstraße 1, 1, an der Rhcinstraße.

* Klywed. ^ellmairage» ♦
Zehandl . o. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbacki. Str . 10. 1.

Massagen
1ärztlich geprüft . Emmp Störzbach,

Mittelstr . 4, 1. Stock, b. der Langg.

Bekanntmaibuna.

Elektr. Bibrations -Massage.
Frau Beumclburg, ärztlich geprüft,

Karlstraße 24, 2.
Fuhrunternehmer

zur Anfuhr von I960 FestmeternBuchenitammholz aus der Ober¬
försterei Wiesbaden und Chaussee¬
haus gesucht.

W. Gail Wwe., Brchrid>.

Weberqasse 23, IN.
Nagelpflege Annie Süß.

Erstes BvsLL. Seite 7.
LiHkeffel nnt SMIM

W. in jeder Größe angefertigt bei
_Anton Dressen, Stemgaffe 11.

Knopflöcher
alle Größen, in Herren - u. Damen.
klerder, Wasche usw. Jahnstra ße 12.

lifndtiin
mnb Maß liefert unter weitgehender
Garantie mr tadellosen Sitz u. erst-
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr.. fr. Zuschneider,
Bleichstratze 21. 3 St . Reparaturen
«nd Modernisieren preiswert . 113166

Witwer, 52  Jahre,
mit Mädchen v. 10 I ., kleine gesetzte
Figur , gutmüt . Charakt., selbständ.
Handwerk., mit etwas Vermög., w.
ansränd. alleinsteh. Fräul . od. Wwe.
mit etwas Vermög. u. im ähnlichen
Alter zwecks Heirat kennen zu lern.
Gefl. Offerten wolle man u. I . G.
Mainz hauptpostlagernd einsenden.

Witwer. 411. alt,
mit etwas Ersparnissen, ein Sohn
Lehrling, hübsches Heim, möchte
gern mit einem braven , anst. ält.
Mädchen, auch Witwe ohne Kinder,
zwecks Heirat bekannt werden. Off.
u. W. 668 an den Tagbl .-Verlag.

ü  Milcht Wiche« 1
cv Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Leit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des
h 12a der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privatgebrauch
wiederholt aufmerksam gemacht.Derielbe lautet:

»Der Gasabnehmer ist verpflichtet,
sobald er auf den ferneren Gasbezug
verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen
und die rückständigen Beträge zu
zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange
für dre Bezahlung auch des von
seinem Nachfolger verbrauchten
Ga,es verpflichtet, bis die Anzeige
e?folgt, oder der Uebergang der Gas-
einrichtung auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemcldet
worden ist.

Es wird im Interesse der Gasab-
nehmer ersucht, vorkommende Aen-
oerungen rechtzeitig auf unserem
Bureau , Marktstraße 16, Zimmer 2,
anmelden zu wollen.

Wiesbaden, den 16. März 1916.
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- u. Gaswerke.

Die städt. ofxentliche Lastwage in
der Schwalbacker Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.
, r®P,n . • r 1 Uhr nachmittags
ble,bt dieselbe geschlossen. *
_Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
ernschl. September — um 9 Uhr vor-

Wiesbaden, den 15. März 1916.
_ Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von:

? M AN Jvvven aus Drellzeug,°> 150 Stuck leichten Mutzen mit
Drellzeugboden und seitlichen
Luftlöchern, für den Sommer,

Stuck Joppen aus grauemMilitartuch,
ck) 150 Stück Mützen mit Wachstuch-

baden und seitlichen Luftlöchern,für den Winter,
für die Arbeiter der städt. Straßen-
rcinlgung soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

L,»gcvllisiormuiare uno -ueroing-
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden bei dem
Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer 53,
erngesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzah¬
lung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg . (leine Briefmarken und
>ncht gegen Postnachnahme), und
zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
einichließlich Stoffmuster für Jop¬
pen und Mützen sind spätestens bis

Samstag , den 1. April 1916,
vormittags 12 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr. 63, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsfor-
mulare eingereichten Angebote und
nur hiesige Gewerbetreibende wer¬
de» bet der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden, den 17. März 1916.

_Städtisches Straßenhauamt.

Wer probt — der lobt!

Der Stolz der Hausfrau
bedingt zu Ostern eine gründliche Reinigung.

Teppiche , Plüsch - u Polstermöbel
erhalten ihre ursprüngliche Farbe wieder,
sehen wie neu aus nac .i einer Behandlung mit

Dr . Mö slingers Nemazol.
„Nemazol “, ein deutsches Erzeugnis , ist zu haben
in allen Drogerien schon von Mk. 1.25 an . Wer
Nemazol noch nicht kennen sollte , verlange eine
kostenlose Vorführung durch den Gen.-Vertreter

Jos . Skerker , Mainz , Kaiser -Willi

*
*
*

|tr «der das gesetzlich Masstge Matz hinaus
Hafer, Mrngkorn, Mifchfrncht, worin

sich Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,
versündigt sich am Vaterlande!

MT
H Thea!« -Srnirerte1

Tages-veranstaltungen• Vergnügungen.

KSnigUcheW Schanspiele
rvttttwoch, de« 22, MSrz.

Dienst, u. Freiplätze ftnd aufgehoben.
Zum Besten der Witwen- u. Waisen-
Pensions- und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Königl. Theater-

Orchesters:

VI. und letztes
Symphonie- Konzert

des Königl. Theater -Orchesters
unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Hrn. Professor Franz Mannstaedt und
unter Mitwirkung ron Frau Else
Schauenstein - Burger (Klavier) aus
Graz und des Königl. Schauspielers
Herrn Walter Zollin (Deklamation),

Programms
1. Husitska. Dramatische Ouvertüre

(op. 67) von Anton Dvorak.
2. Konzert für Klavier mit Orchester

(A-moll, op. 54)
von Robert Schumann.

I. Allegro atkettuoso . II . An¬
dante gracioso . — Allegro vivace

(Gespielt von Frau Clse Schauen-
stein-Burger .)

3. Zum ersten Male; Hexenlied. Ge¬
dicht von Ernst von Wildenbrnch
Musik von Mar Schillings.

(Deklamation: Hr. Walter Zollin.)
4. Solostücke für Klavier: a) Inter¬

mezzo (Es-moll, op. 118), b) sieben
Walzer aus op. 39

von Johannes Brahms
(Geipielk von Frau Esse Schauen¬

stein-Burg er.)
— 10 Minuten Pause. —

5. Siebente Symphonie (A-dur op. 92)
von Ludwig van Beethoven.

I . Roco sostenuto — Vivace.
II . Allegretto . III . Presto.
IV. Allegro con hrio.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Türen geschlossen und nur nach den
einzelnen Nummern wieder geöffnet
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 91/« Uhr.

Hrstdrnr-Thrater.
Mittwoch, den 22, Süfaj.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Jettchen Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Herman.
Personen.

Salomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nesselträger
Eli Gebert , deren Onkel . Hans Flieser
Jettchen Gebert, ihre

Nichte . Else Hermann
Minchen, Elis

Frau . . . Marg. Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak

Riekchen, geb. Jacoby , Solomons
Frau . Theodora Porst

Hannchen, ebenfalls geb. Jacoby,
Ferdinands Frau . . . Minna Agte

Naphtali Jacoby , deren
Onkel . Reinhold Hager

Julius Jacoby i , Gustav Schenck
Pinchen Jacoby . / ^ ' Luise Delosea
Rosalie Jacoby Paula Wolfert
Max | Ferdinands und Georg May
Jenny IHannchens Kinder DoraHenzel
Emma, Dienstmädchen bei Salomon

Gebert . Marga Krone
Johann , Hausdiener bei Salomon

Gebert . Alduin Unger
Hochzeitsgäste.

Zeit : Mai bis November 1839.
Ort : Berlin.

Nach dem I. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9' 4 Uhr.

j[ zrcmSeii-Wttl 1
Königl. Schloß, am Schießplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Polizei- Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude, Geriehtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl,
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Städt. Oberrealsebule (Zietenring),und Dotzheimer Straße. .

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Höhere Mädchenschule (8chloßplatz)

Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬
sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Mllltärknrhans Wilhelms- Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am Schloßpl,

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22.
Infanterie-Kasernen an der Schier

Steiner Straße.
Artillerie-Kaserne an der Schiersteiner

Straße.
Maschinengewehr- Abteilung an der

Sebiersteiner Straße.
Schleßstände d. Wiesbadener Schfltzen-

Gesellschaft, hinter der Fasanerie
Täglich geöffnet

Turnhallen. „Turnverein“: Hellmund
Straße 25; „Männer- Turnverein“ :
Platter Str. 18: .Turngesellschaft“:
Schwalbaeher Straße 8.

Haupthahnhof am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt

sehaftl)
Bismarckturm (ModelP auf der Bier

Städter Höhe.
Wartturm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft.)
Rnine Sonnenberg. (Wirtschaft.) —

Heiiigkreuz-Kirehe auf aem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

'Cj>
Thalia-Theater
Kirchgas -e 72. — Tel. 6137.
Vom 22 .- 24 . März:

Jtn
Schützengraben

Episoden aus dem grossen
We.tkriege in 3 Aklen von

Walter Schmidthässler.

Brüderchen
und Schwesterchen

(kl. Drama ).

Wenn die Jrau koeht
(Humoristisch ).

Die » eivohner des
Meeres

(Interessante Naturaufn .)
Es war einmal

(Großmütterchens
Erinnerungen ).

Neneste Krieisb Ider.

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810.

Unr nach einige Tage!
!! Dentskflands bester

Ber "anolnngsknttstlerN

in seinem großartigen Blitzakt
Außerdem das

lefn-KQH-liregrm.
12 Nummern IS.
Anfang Punkt 8 Uhr.

Sonntags 2 Vorstellg.: 31/* u. 8 Uhr.
Die Direktion.

NtzpilllN'
Theater

Taunusstr . 1.
Vornehme :: ::
:: :: Lichtspiele.

| -jr 22.,23.,24.März:
II 2ona

Sarfelana§
die gefeierte Ihulgar.

Schönheit
in

••Derma'Kaffee„U.9“
Marktstratze 26,

MoIJiiHMoniert

MM MIN
Men,

Me Siebe
ist mein Toi“
Ein Glanzwerk von
fabelhafter Schönheit.

Die beste L ebes-
tragödi d. Gegenwart
Regle

Handlung
Darstellung
erstk assig.

Aus ezeichnetes
Beiprogramm.

Neueste
Krlegsbericlitel

Wilheimstr . 8.

ta noch wenige TageH
der beste Lustspielschlager

des Winters:
(Erstaufführung ).

Die zerbrodiene
: modell-PttupE:

LÜ ücberwäl tigen ©,

Situatio ns -Komi k!

In den Hauptrollen:

dhbertPauHtf
H lllannt/ Ziener.i

Außerdem:

Gastspie!
^von Deutschlands größter^

Tragödin:

Adele
Sandrodt

hurhaus au Wiesbaden,
Mittwoch , den 22. März.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrnnnen-Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements- wonzerta.

Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

> in dem tieiergreifenden M»Drama (3 Akte ) TM
(mit Erst - Alle in - Auflüh-
rungsrecht für Wiesbaden ).VL

Sie Beichte einer
:Verurteilten::



Seite 8. Morgeu-AuSgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

BIumenthaL
Mittwoch, 22 . März 1916 . Nr . 137 .

Preiswerte

Frühjahrs N̂euheiten
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in

Damen - Konf ektion.
Jackenkleid

aus marine oder schwarzem
Cheviot , Glockenjacke mit
Gürtel und Tresse , offen und
geschlossen zu tragen , mod.
Glockenrock.

Jackenkleid

24
i Covercoat-Jacke

50 I
Mk. |

moderne 2reihige Form , offen
und geschlossen zu tragen,
mit Rückengurt.

aus reinwollenem marine oder
schw. Kammgarn , a. Seiden-
Serge gef., mod . Blusenform
mit Rückengarnitur , neuer
Glockenrock .

Jackenkleid
34

Covercoat-Jacke
18

Jackenkleid
50 I
Mk. I

aus reinwollenem Gabardine,
auf Seiden -Serge gefüttert,
mod . Blusenform mit reicher
Tressengarn ., höchst . Kragen,
Glockenrock mit Taschen . .

68 00
Mk.

50 |
Mk. I

neue 2 reihige Form , unten
durchgesteppt , Rückengurt
mit Knopfgarnitur. 25

Jackenkleid
50 I
Mk. I

aus reinw . mar . und schwarz.
Kammgarn auf Seiden - Serge
gef., hübscheBlusenf . m. höchst.
Kragen , offen u. geschl. zu trag,
neuer Glockenrock m. Sattel .

Covercoat-Jacke

aus prima reinw . Gabardine,
fesche Blusenform , m.Tressen-
garnitur und hochstehendem
Kragen , gekräuselter Rock
mit Taschen u. Knopfgarnitur

98 00
Mk.

00
Mk.

moderne Blusenform , offen u.
geschlossen zu tragen , mit
durchgehendem Gürtel und
Faltenschoss.

38
Jackenkleid

00 !
Mk. I

aus prima reinw. Gabardine,
Blusenform , mit reich ge¬
stickter Soutache -Garnitur,
gezogener Rock mit Passe 125 00

Mk.

Mädchen-Bekleidung
in allen Größen und Ausführungen

in grosser Aas wähl za billigsten Preisen.

garnierteu. ungarnierte Hüte
, Blumen, Federn, Bänder

reizend « Neuheiten za billigsten Preisen . — —

II.

WW -WUeise.
Nachdem durch Bundesratsverordnung mit Wirkung vom 15. März 1918

ab der Erzeuger - Höchstpreis erhöht worden ist, werden auf Grund der
Bundesratsverordnung vom 28. Oktober 1918 folgende Kleinhandelshöchst,
preise für Kartoffeln festgesetzt:

Jm Kleliumlms pro Kmps<8 Kft.) . . so Pf.
M ffiitradftn Neidoof pro Aeoloer. 6.08 Md.

Bei Liefemng frei Keller treten 25 Pf . Bringerlohn pro Zentner hinzu.
Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den Verbraucher̂ soweit er

Mengen von 10 Zentnern nicht übersteigt.
Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu

6 Monaten oder mit Geld bis zu 3000 Mark bestraft
Die Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Die Stadt Wiesbaden verkauft an ihrenr Marktstande an die Be.

volkerung mit einem Einkommen von weniger als 3000 Mark gegen Vorlage
der Brotausweiskartc und gegen Abgabe der Kartoffelmarken bis auf
weiteres den Kumpf zu 40 Pf.

Wiesbaden , den 20. März 1916. F253

Gemüse  I Knnstgewerbeschule Mainz,-n Kriegs ahr 1916 überall _ . . .muss im Kriegsjahr 1916 überall
reichlich angebaut werden . Alle in
unserer Gegend bewährten Gemüse-

Dalberserhof . Klarastratze 4.

Samen

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Futtermiltelverforgung werden

die Tierhalter des Stadtkreises Wiesbaden hiermit
aufgefordert, ihren Viehbestand und den Bedarf an
Futtermitteln für das nächste Halbjahr bis zum
27. d. Mts . bei unserer Verteilungsstelle, der Land¬
wirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse in Frankfurt am
Main, Schillerstraße 25, anzumelden. Die benötigten
Formulare können auf dem Botenamt des Rathauses
kostenfrei bezogen werden. F253

Wiesbaden , den 21. März 1916.

_ Der  Magistrat.

CREME - DEHNE 5 [H in

^Forderungen bei bösw. Schuldnern kostenlos,
£ ro? lsl°n, nur vom Erfolg , eventl . Ankauf.

— *- ' ~ - — - irrste Refer . auch von Anwälten - sesr 18S7
inkassomst . Stern, Berlin W., Neue Winter feldtstr . 44. g F163

_ 334
liefert in zuverlässiger , unüber¬

troffener Qualität das älteste
Wiesbadener Samenhaus

L Ti.mollatf), sg-
ggf THid)etsberg w

Firma genau beachten  !
Feine weitze

Salmiak -Schmierseife
kann sich Jeder spielend leicht das
Vtund zu 25 Pp. selbst Herstellen.
Rezept gegen Einsend, von 80 Pfg.
Lorenz Goertz, Honnef (Rhein ),
Rommersdorferstraßc . F189

*

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe, sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontorei Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Gartengeriite

I. Vorschule, 2 Unterrichtshalbjahre. Eintritt 14. Lebensjahr.
U . Fachschulen, 6 Unterrichtshalbjahrc. Eintritt 15. Lebensjahr.

а) für Zeichenlehrer-Lehrerinnen . Staatsprüfung;
< !? r  Kunstgewerbe . Innenausstattung , Beleuchtungskörper, Kleinkunst:

c) J UE  Mobelzetchner . Werkzcichnungen, Schrein erarbeiten , Dreherei , Ein.legearbeiten ; '
б) für Baukunst und Bauweise . Werkzeichnungen, Modellbau;

für Modelleure, Bildhauer . Formen , Gipsgießen , Keramik;
D & r und Deckenbemalung. Musterzeichnen, Wafferfarb -Gesso.

Guasch-Tempera -Oel- und Leimfarbmalen . '
Ferner Unterricht in Hand- und Maschinensticken, Flechten, Klövveln

Batiken, Kunstgeichichte, Steindruck- und Steinzeichnung , Linoleumschnitch
Aetzen Radieren . Kupferdruck, Holzschnitt, Mvdezeichnen, Akt. Kopfnrnd̂ ,
Klebarbeiten Buchbinden. Ziselieren usw. Mit den Fachschulen sind Ver.
suchswerkstatten und Arbeitsstuben verbunden. Mädchen- und Frauen-
5bt - .lunkr Gründliche Ausbildung zur selbständigen Arbeit. KRegs-

»>- «uw * * ^
Der GroßherzoglicheDirektor:

_ Professor C. B. F. Kübel, Architekt D. 28. B.

j3ma > billiger
I als Terpentinöl ist das 100«fach bewährte flüssige ParketU-nkinilf-l
. imiriUUnD 5 Flaschen 5.50 DroierieA . Jünke , K.Fr .-Ring30- iriiiM  Fernsprecher 6520.

Das Geheimnis für jede Dame
stdt vornehm und doch billig zu kleiden löst das

Sqtdenversandfjaus Luzie Triederid), Sebttifzi .S&
_ Vorteilhafte Angebote in Resten von I— Ui Meter .

M Spedition
I. &G. ADRIANü

Bahnhofstrassee KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59u . 6M8
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 323

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Für neuartige Kriegsversicherung
werden tüchtige Beamte , die mit Erfolgfür Kinder, auch extra starke Ouali - 1 m ...« / _r f ' «J

eingetroffen" ®röfeen Preislagen I lM VblstcherUNgsfach tlltlg geWksM sind , gksNlht.
Kaiser -Bazar . Spielwarcn . Schriftliche Bewerbungen unter F . D . H . 517 an Rudolf

Kl. Burgstrabe i . \ Messe , Frankfurt a . M . x 100
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